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setzten . Seine EmpsindungLwelt ist die Böcklins , Stucks ,
Ludivig v . Hoffmanns . Auch ihm verdichten sich die

Stimmungen der Landschaft in lustig barocke Fabelwesen ,
in Pane , Faune , Centauren .

Dieser Dichter haust — und das paßt gut zu ihm —

in einem alten Tiroler Schloß unweit Bozen .

Er hat es schon vor den Lobetanz - Tantiemen bewohnt .

Denn die Schlösser in Tirol scheinen wohlfeil zu sein wie

Brombeeren . Für einige Hundert Gulden jährlich kann

man scharr solch feudalen Ahnensitz erhalten .

„ Das Erdgeschoß ist zwar ziemlich verfallen , aber im

ersten Stock wohnt es sich sehr manierlich
"

, sagte der

glückliche Besitzer .

Jedenfalls fühlt sich der Schloßherr Otto Julius mit

seiner Frau Gusti in seiner Hochburg äußerst wohl , und

nachdem der „ Lobetanz
"

gefallen und Frau Gusti zur Be¬

lohnung den lang
' gewünschten und versprochenen Esel be¬

kommen hat , fehlt an ihrem Wohlsein nichts .
Die Dichtung ist sehr charakteristisch für die eigenthüm -

liche modern - lyrische Art , die Bierbaum eigen .

Eine alte Märchenhandlung . Die Prinzessin hat das

Lachen verlernt und siecht hin . Niemand kann ihr Helsen .

Die hochwohlweisen Näthe stehen rathlos . Da kommt ein

junger Spielmann , rührt die Saiten , blickt der Jungfrau
in die traurigen Augen , und das Wunder ist geschehen .

Der Bann der Trübsal weicht , aber ein neuer Bann um¬

fängt sie , ein Bann des Glücks . Der Glücksstifter wird

natürlich , nachdem noch die nöthige Prüfung durch Leiden

erfolgt ist , königlicher Schwiegersohn .

Und wenn das selige Paar nicht gestorben ist , lebt es

heute noch .
Das alte Märchenmotiv hat Bierbaum reizvoll aus¬

geprägt . Nicht als ein Märchenerzähler , der naiv seine

Fabel spinnt , sondern als bewußter Feinschmecker , der sich

in den rührend - einfältig und schlicht- herzlichen Züge » , mit

denen das Märchen arbeitet , seine Reize entdeckt .
Er empfand seinen Stoff malerisch und sah ihn dekorativ .

Die Vorstellung eines Frühlingslandes mit blühenden ,
singenden Blumen berauschte ihn ; darin ein zartes Königs¬
kind und ein gemüthlicher alter König , sowie ein Reigen
holder Mädchen in fließenden seidenen Gewändern von matten

weichen Farben , moosgrün , bleu mourant , aprikosenfarben .

Bierbaum nennt selbst seine Vorbilder , die Gemälde der

englischen Prä - Nafaeliten , vor Allem des Burne - Jones . Man

kennt dessen zarte , ätherische Frauengestalten , schwanke «

Blumen gleich mit weiten Sehnsuchtsaugen , die Fallen ihrer

Gewänder umschmiegen sie und machen sie den Heiligen des

Botticelli gleich . Und sie stehen in einer Landschaft , die sich
nie und nirgends hat begeben . Sie tragen Lilien in den Händen
oder schmachtende Narcissen . Müde Sehnsucht , Durst nach

Schönheit , verfeinerterem Fühlen weht aus diesen Bildern .

Ein ähnliches war das Kunstziel Bierbaums . Er hat

dann noch in die Weiche seiner Idylle geschickt kontrastvoll

romantisch - groteskes Grauen gewirkt .
Es giebt da eine Scene tut Kerker — Lobetanz ist als

Zauberer eingesperrt worden — voll wild schreckhaftem
Todtentanzhumor .

Mit Verbrechern und alten Hexen ist er
^

zusammen¬
geschlossen , morgen soll er hängen . Bor dem Sterben aber

will er noch einmal die geliebte Fiedel rühren . Und er spielt
sich und den verlumpten Schicksalsgenossen eine wüste Ballade

vom Tode . „ t ,
Und während er spielt , schaaren sich bte Gefangenen

um einen fahl grinsenden Alten , der mit seinem kahlen

Knochenhaupt selber dem Tode gleicht , und umtanzen ihn

mit ' höllischen Reigen . Da springt plötzlich die Thür auf ,

und in der grellrothen Morgenhelle , wie von Feuer ein¬

gerahmt , steht blutroth der Henker .

Abend - Ausgabe

Deutscher Reichstag .

0 Serif « , 3 . März .
Tagesordnung : Fortsetzung der Etatsberalhuug . Etat des

___ Hs- Cifenbahnamte « , Titel : „ Gehalt des Präsidenten " nebst der dazu
vorliegenden Resolution Pachuike und einem Amendement von
Stumm . — Abg . Graf Bernstorsf ( Neichrp .) wünscht für den
Fall einer Reform der Personentarise 1 . keine Aushebung der
AetourbillelS , 2 . keine Abschaffung der NundreifebilletS und 3 . keine
Erhebung von Zuschlägen zu den Schnellzügen . — Abg . Stolle
ktzoz.) kommt wiederum auf die Häufung von Unfällen zurück . ES
|d eigenlhümlich , wie diese Erscheinungen tu Zusammenhang
ßinden mit der wirthschastlichen Lage . ES erkläre sich
da« durch die Ueberlastung des Eisendahn - Personals , durch
Ne zeitweise den Beamten zugemulhete übermäßig lange

r Arbeitszeit . Das Reichseisenbahnamt sei verpflichtet , dagegen ein -
Pischreiten . Was sei das für ein Zustand , wenn für die Flotte
«ab den Weltverkehr Hunderte von Millionen aurgegeben würden ,

: akichzeilig aber im Jnlaude die TranSporteinrichtnngen derartige
Wen , daß man ohne Gefahr gar nicht mehr fahren könne . — Graf
fttn i tz ( konf .) bespricht wiederum die AuSnahmetarife für Kohlcn -

; « Porte und geht dann auf die Kanalfrage ein . — Abg .
schönlank kSoz .) bedauert die Richtanwefenheit der Minister
Mquel nnd Thielen . In feinen weiteren Ausführungen wendet
M Redner gegen Herrn v . Stumm , der gemeint habe ,
« cht e Unfälle , sondern die Presse hätten Beunruhigung in das I
Mk gebracht . Herr v . Stumm habe da wohl nur sei » Leibblatt , die

| „Post "
, im Auge gehabt ; denn diese habe allerdings ost genug Be -

1 amuhigung zu Wege gebracht , so durch ihren „Krieg in Sicht " -
MMtikel und ihre Umstnrzarlikel . Die preußische Eisenbahn - Statistik
UMin den Augen des Abg . Schöulank keinen Schuß Pulver werth .
U -Uarakteristisch für die Zustände aus den preußischen Bahnen seien
DKEulhüllungen vor Gericht in dem Prozeß wegen des Falles
■ etSltuer . — Abg . Gamp ( Reichsp .) : Mit den Eisenbahuunfällen
I M es gar nicht so schlimm , wie es hier dargestellt werde . Selbst
M « schwierigste Unfall der Neuzeit , der bei Gerolstein , sei
Iwf verschuldet durch de » Bruch einer Kuppelung . Die
k -Wrkung solcher Unfälle stehe in Gottes Hand . Eine völlige
I Trennung der Geleise für den Personen - und Güterverkehr sei ganz
MVmöglich . Nachdem Redner sich gegen die Anssührungen des Abg .
Uvammacher und Lenzmann gewendet , bezeichnet er die Miquelsche

als weise und als ein Verdienst . Die deutschen und
^ Wnßtschen Eisenbahnverwaltungeu ständen an der Spitze aller Ver -
MMtungk » auf diesem Gebiet . — Abg . Ha mm ach er ( nat . - lib .)
M « ont , er wolle nur wiederholen , daß die preußische Eisen -
ff « hn nicht den Erwartungen entsprochen hätte , die man bei
f wer Verstaatlichung gehegt habe . Wenn Herr Gamp meine ,
M « preußische Staat müffe die Eisenbahnen gerade wie als
U Ädustiieller betreiben , so meine er , Redner , daß die Staatsbahn
E den Berkehrsintereffen dienen sollte . Schlimm sei, daß die großen
D uederschusse , die Hunderte Millionen , welche die Staatrbahn dem

Bgfwte liefern müßte , zu Ausgaben verwendet würden , die größten -
e*nt Vermischung der Staatssinanzen nnd der Staatseisenbahn -

egtejen herbeisiihrten , was den Nachtheil habe , daß die Bahn für
WM Verkehr nicht so viel leistet , als sie sonst hatte leisten können . —

Ml -. We r n e r ( Aniis .) tadelt die Sparsamkeits -Politik bei den

^^ Wische » Staatsbahnen und erklärt , seine Freunde stimmte »
WMM die Erhöhung des Gehalts des Eisenbahn -Präsidenten .
» Abg . Prinz v . Schönaich - Ka rolath ( wild - liberal )

W >gt sich über den Wagenmangel . Auch gegen die Uh »
namentlich gegen die Ueberbürdung der Beamten und

- Meiler , müßte Abhülfe geschaffen werde » . Die Unfälle spräche »
MDEjn deutliche Sprache . Redner fordert beschleunigte Beförderung
UMMemuiker Textil - Güter nach England . — Abg . Fu chSsCentr .)
MWt Verwahrung ein gegen etwaige Einführung von Staffeltarifen

KGuusteu der östlichen und zum Nachtheil der westlichen Laud -
UWtchschaft . — Titel 1 , Präsident des ReichS - Eisenbahnamte « , wird I

( Nachdruck verboten .)

Serlmrr Thcatcr - Zrief .
Eigener Aussatz für das „ Wiesbadener Tagblatt

"
.)

verflossene Februarius , der Faschingsmonat , hat
Min ein Ereigniß gebracht , über das die ältesten Leute

« ttmnibert die Köpfe schüttelten . Man hätte ein solches
nicht mehr für möglich gehalten , und siehe da , es

^ sich doch begeben . Höret und staunet — die „ Königliche
hat wirklich einmal eine richtige Premlöre gehabt !

‘ ,3 » holder Zeitlosigkeit pflegte sie ihr Dasein mit der

Fährten Kost des Alten und die Opernkritiker hatten
- Nsente Tage .

. Doch diese lindaukbaren Menschen waren gar nicht einmal

; zufrieden , daß man
' s so herrlich weit gebracht und

' JE Haus von der Bedeutung der Berliner Bühne einfach
[
•y Novitäten halte . So hat sich denn schließlich doch das

k^^ der begeben und ist gekommen .
Und dieses Wunder war ein liebliches Frühliugswuuder ,

k^ Mch der langen unfruchtbaren Periode doppelt erfrischend
ffite , es war der „ Lobetanz " von Otto Julius Bier -
Etot mit der Musik von Thuille .
sk ® in Märchensingspiel ist die Dichtung , von einer
Swtät , wie sie die Libretti der Märchenoper gewöhnlich

M zu haben pflegen . Sie war auch gar nicht als

gedacht , sondern vor drei Jahren schon vom Dichter
■‘" irnnbig veröffentlicht worden .

M, ^ lto Julius Bierbaum ist ein Lyriker voll frisch quellender
MAMung . Sprühende Lebenslust eint sich in ihm mit

am Phantastischen , Grotesken . Er gehört zu jenen
^ Romantikern , die den öden , schematisch arbeitenden

WdiraliZmus abgelöst haben und nach der monotonen
Mümalerei wieder die Farben in der Natur sich neu ent -

und das schöpferische Recht der Phantasie neu ein¬

genehmigt . — Der Antrag Pachnike wird angenommen und ohne
wesentliche Debatte der Rest des Etats . Morgen , 2 Uhr : Petitionen
und Anträge . Schluß 6a/ « Uhr .

* * *

Berlin , 3 . März . Die sechste Kommission des Reichstags er¬
ledigte heute den Rest der Novelle zur KonknrSordnung , indem sie
«inerseit » die in der Regierungsvorlage vorgeschlageuen Ver¬
schärfungen der Strasbedingungen im Wesentlichen annahm , anderer -
feitS aber beschloß , daß bei den §§ 210 nnd 211 ( ZahlnngS -
einstellnng bei einfachem Bankerott infolge AnswandS , Spiel « ) das
Gericht mildernde Umstände annehmen und dann ans Geldbuße er¬
kennen könne .

DieKommifsio » des Reichstags zur Beralhnng der Militär -

Strafprozrßordnung hat Henle die zweite Lefnng beendet
und bei dieser Gelegenheit auch eine Resolution angenommen ,
worin die Regierung ersucht wird , eine Statistik über die mit dem
Militär - Strafprozeß verhandelten Fälle zu veröffentlichen . Als
Berichterstatter sind die Abgeordneten de Witt ( Centrum ) und
Dr . Görtz ( Volksp .) ernannt .

Dren hi scher Landtag .

SrrHn , 3 . März ,

Abgeordnetenhaus .

Im Abgeordnetenhanfc stand die zweit « Lefnng des AnsiedelungS -

gesetzeS auf dem Programm . Die „ Tägl . Rundsch . " giebt folgenden
StininmngSbericht über den Verlauf derselben : Herr v . Miguel ,
der ungefähr seit acht Monaten als Vicepräsident de « Staats -
ministerinuiS das Ruder führt , hat am Donnerstag Im Abgeordneten¬
haus feine Probe al » Staatsmann in höherem Sinne des Wortes
abgelegt ; denn die Rede vom 23 . Juli vorigen Jahres , worin er
das Schlagwort von der Politik der Sammlung proklamirte , kann
nicht als solche gelte » , weil sie einer vorsichtigen Kalkulatoren -
flrbeil ähnlich fah , worin die Kunst de » AddirenS und
SnbtrahirenS , aber kein erwärmender , geschweige denn entflammender
Gedanke vorwaltete . Die Pole » , die sich bereits im vorigen Jahre
ein Verdienst dadurch erwarben , daß sie Herrn Sofft dazu halfen ,
feinen Charakter zu entdecken , haben Herrn v . Miquel gestern den¬
selben Liebesdienst erwiesen , und das kam diesmal so . Eister Gegen¬
stand der Tagesordnung : zweiteLesung des Gesetzentwurfs zur Ver¬

doppelung des Fonds für die Bekörderung deutscher Anfledelnugen in
Weupreußen und Pofen . Antrag der Vndgetkommission : lliiuer »
änderte Annahme der Regierungsvorlage . — Herr Motty als
Sprecher der Polen steht auf und erklärt , feine Fraktion halte ihren
Protest wider dicVorlage aufrecht und werd « sich an der Berathung nicht
betheiligen . Darauf feierlicher Exodus der Polen , etwa 15 an der Zahl ,
der sich im Saale ohne Geräufch vollzieht . Draußen aber am Schenk -

tifch wird die That der Obstruktion mit echt polnischem Temperament
begangen , die Gläser flirre » , das Getränk wird hastig hinunter «
gestürzt , die Abgeordneten umarmen sich, küssen einander rechts und
links aus die Wange , nnd ein Viererausschnß wird aus die Tribüne
entsandt , nm den weiteren Gang der Verhandlung zu versolgen .
Rechte und Nationalliberale sind dabei durch krästige , gewichtige
Redner vertreten ; dar Centrum sendet einen weftpreiißischen Schwarz¬
rock und einen Ober schleficr aus den Plan , die fortiter in re , abermatt in
der Form die Vorlage bekämpfen ; der Freisinn läßt Herrn Jaeckel
reden , der noch fadenicheiuiger spricht als gewöhnlich nnd häufig
ins Stocken kommt , sodaß die Pansen länger werden als die Perioden .
Nach ihm nimmt Herr v . M iqn el das Wort ; nicht Miquel , der

Sammlungskalkulator,sondernMiqueßder Staatsmann der nationalen
Sammlung , nimmt für die Staatsregierung in Anspruch , nicht
Gegnerin ihrer polnischen Unterthanen , wohl aber in erster Linie ver¬

pflichtet zu fein , die Sicherheit des preußischen Staats gegen die
Aspirationen des Polenthnms zu wahren . Die Regiernng habe durch
bas seitherige Schwanken in der polnischen Frage großen Schaden
entstehen lassen ; Herr Jaeckel predigt die Politik des Unterdrückens ,
wie sie Krämergeist vor Gründung des Deutschen Reichs getrieben
habe . Dem Staat dürfe für solche wichtigen Aufgaben kein Opfer
zn hoch sein , und er , der Minister , sei nicht der Geldmensch , der sich
solcher nationalen Pflicht entziehe . Dann wäscht der Minister dem
Cenlrnm den Kopf . Die katholische Kirche fördere mit Bedacht

überall das Nationalthum ; wolle das Cenlrnm , da es sich um dit
deutsche Nationalität handelt , sich hier ausschließen , nachdem es
am bürgerlichen Gesetzbuch mitgearbeitet habe und für die Flott «
eintrete ? Der Freisinn aber treibe schlecht « FraktionSpolitik , durch
di « er feine Sitze in den polnischen Provinzen an die Polen ver¬
lieren werde . Wau » — schließt Herr v . Miquel unter lebhaftem
Beifall der Mehrheit des Hanfes — werden wir Deutsche
unfern größten nationalen Fehler , die Zersplitterung , ablegen ? Im
weiteren Lauf der Debatte schickte die freisinnige Volkrpartei
noch einen Redner vor , indem sie nach dem bekannten
Berliner Juiisteusprüchlein verfährt : Ist eint Sache dunkel , fo
nimmt man — Munckel . Es war ein eigener Genuß , die hoch -
würdigen Herren vom Centrnm bei seinen Worten — lauter
dialektisches Schaumkonsekt — Beifall schmunzeln z» sehen . Die Vor¬
lage wurde schließlich gegen die Stimmen des Centruin » und der
beiden freisinnigen Parteien angenommen und dann noch btt Etat
der Anstedlungskommissio » in zweiter Berathnng genehmigt .

Deutsches Keich .
* Gestmtungsrurang . Die „ Kölnische Volkszeitmig

" hatte
es kürzlich für wünschenswerth bezeichnet , wenn von maßgebender
Stelle einmal klar aurgespiochen würde , ob Verkehrsbeamte ebenfalls
unter diejenigen Beamten zu zählen sind , welche die jeweilige Politik
der Regierung zu vertreten haben , und erhält darauf au » Berlin
die Meldung , daß für Eisenbahnbeamte bi » zum Weichensteller und
Bremser thatfächlich das Gebot besteht , ohne daß es vielleicht bisher
öffentlich ausgesprochen ist , indem jedem derselben bei seiner An¬
stellung ein Exemplar des Erlasses , der diese Veipflichtnng stipulirt ,
eingehändigt wird . Sogar Nichtbeamte , einfache Stationrarbeiter ,
werden diesem Verfahren unterworfen . So werde » politische
Heuchler durch geistige Unfreiheit in einem Lande erzogen , das flch
politischer Freiheit rühmt !

* DieInvaliditäto - m,PAlt « r » vrrstchermtga - A » stalten
haben bis Schluß des vorigen Jahres von ihrem Vermögen ine -
gesamnit rund 49 Millionen Mark verliehen oder zum Verleihen
bereit gestellt und zwar 21,4 Millionen für den Ban von Arbeiter -
wohunugeu , 17,3 Millionen zur Befriedigung de » landwirthschaft -
lichen Kreditbediirfnisses (Hypotheken , Kleinbahnen , Land - und Wege »
Verbesserungen , Hebung der Viehzucht re .) , 7,8 Millionen an Stadt «
gemeinden und 2,4 Millionen an Landgemeinden für den Ban von
Kranken - nnd Genesnngshänfern , Herbergen zur Heimath , Volks -
dädern , Kleinkinder schulen , ferner für Krankenpfleger - , Spar - und
Konfniuvereine rc .

* Rnndschan im Reiche . Der ostpreußische Provinzial -
Landtag dewilligie nach lebhaftester Debatte mit 37 gegen 35 Stimmen
für be » masurischen Schiffahrts - Kanal 200,000 Mk ., nicht wie
genieldet , 2 Millionen .

— tci — i- i -

Ausland .
* Oesterreich - Ungarn . Nach statistischen Daten aus dem

Jahre 1890 gab es in Galizien ganze Bezirke , in denen es schwe -

fiel , des Lesen « nnd Schreibens kundige Menschen nuszusiiiden , so
z . B . in den Bezirken Borsczow , LiSco nnd Horodcnka . In den
letztgenaunten gab es unter der 62,000 Köpfe zählenden Gesammt -
bevölkernng 60,000 Analphabeten ! Sogar in dem durch den Stand
der allgemeinen Volksbildung am meiste » hervorragenden Bezirke
Tarnopol gab es auf 120,000 Einwohner im schulpflichtigen und nach -
schnlpflichtige » Alter noch 47,000 , denen Lesen und Schreiben un¬
bekannte Künste waren . Die Gesammtzahl der Analphabeten in
Galizien kann man nicht nach Tausenden oder Hunderttansenden ,
sondern nach Millionen beziffern , nämlich auf 3,765,703 . Und die
Halste der schulpflichtigen Kinder , die ohne Schulunterricht auswächst ,
beträgt etroa 700,000 . und diese « geradezu vorstiitfluthlich ungebildete ,
verwahrloste Volk bildet in Oesterreich mit den Tscheche » zusammen
den ausschlaggebenden Faktor , aus den sich die jetzige Regierung
stützt ! — Aus Prag , 3 . März , wird gemeldet : Die Sozialdemo¬
kraten machen nunmehr auch in der Nähe Prag » erhebliche Fort¬
schritte. I » Bulauka wurden bei der Gemeindewahl sämmtliche
Kandidaten der Sozialisten gegen die Tschechen gewählt .
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eine Gefahr erblicken
-------------- — .. .. .. . Depeschen aus Havana melden ,

daß ein ganzes Stück vom Kiel der „ Maine " unten weggesprengt
worden ist , womit bewiesen sei, daß die Explosion von außen kam .

Die Scene ist von dämonischer Wucht .
Bierbaum hat für seine Dichtung in Thuille einen

Komponisten gefunden , der zwar seinen Kunstabsichten nicht
völlig verständnißvoll gegenübersteht , der aber das Werk
musikalisch wirkungsvoll zu fördern wußte . Die Kerkerdämouie
und der fortreißende Schlußwalzer , in dem schließlich zu
Lobetanz -Kläugen Alles sich dreht , gelangen ihm am besten .

* *

Auf den Schanspielbühnen hat sich im vorigen Monat

durchgehends eine Erscheinung bemerkbar gemacht , die man

bezeichnen könnte als „ Die Wiener in Berlin "
.

Förmlich eine Invasion von der Donau zur Spree in

festgeschloffenem Gliede .
Gebührend sei als Vorkämpfer Dr . Max Burkhard ,

der frühere Direktor des Wiener Burgtheaters , genannt .
Wie emr Revanche sieht es aus . Wir haben ihn auf seinem
Direktorensessel , der kein weich gepolsterter gewesen zu sein
scheint , durch unseren Schlenther ersetzt . Flugs bescheert
Burkhard sich uns als Dichter . Da haben wir die Bescheeruug .
Gleich aufs Ganze ging er . Innerhalb von achtzehn Stunden
in zwei verschiedenen Stücken über die Bretter zu laufen ,
gehört theater -geschichtlich gerade nicht zu den Normalitäten .
Burkhard ist » geglückt. Du hast

' s erreicht , Oktaviol
An einem Sonnabend Abend genossen wir sein „ Katherle

"

im „ Berliner Theater "
, aßen zu Nacht , gingen zu Bett , und

kaum waren wir auS bösen Träumen um Morgenroth auf¬
gefahren , so mußten wir uns auch schon rüsten für die
Maiinöe der „ Dramatischen Gesellschaft "

, in der
die „ Bürgermeisterwahl "

, der ein so großer Ruf voraus¬

geeilt war , steigen sollte .
Die bösen Träume nach dem Genuß des „ Katherle "

waren nur allzu berechtigt . Das herzige Stück gehört zu
den schwer verdaulichen Sachen . Es stellt eine anmuthige
Mischung bewährter Kolportageblüthen dar . Armuth , Ent¬

sagung , Edelmuth , teuflische Tücke , spitzbübischer Berrath ,

* Amerika . Im vorigen Jahre kam zwischen der japanischen
und mexikanischen Regierung ein Vertrag zu Stande , im Verfolge
dessen der frühere landwirthschaftliche Minister Graf Enomoto , ein
sehr begüterter Manu , in Mexiko in der Nähe des Hafens Sa »
Benito , nicht weit von der Grenze von Guatemala , 100,000 Acres
Land kaufte . Es besteht nämlich die Absicht , eine riesige japanische
Kolonie dort zu etadliren , und mehrere in diesem Fach bewanderte
Persönlichkeite » sind denn jetzt auch auf dem Wege dorthin , uni mit
Rath und That dabei bebütflich zu fein , das Land für die Kolonisten
abstecken zu lassen : c. Vorläufig hat man die Absicht , ans dem
ganzen großen Terrain Kaffeeplantagen zu machen . Die japanische
Regierung steht dem Unternehmen durchaus günstig gegenüber .
Falls dasselbe sich bewährt , dürfte es bei diesem einen Versuch wohl
nicht bleiben , es sei denn daß die mexikanischen Machthaber in einer
zu großen japanischen Beffedelniig schließlich
und derselben Einhalt thnn . — Depeschen ai

sich hin und wieder eine Beobachtung , ein Zug , der ver¬

blüffend lebensecht ist , ein Wort , das schlagend wirkt . Map
merkt , daß der Jurist Burkhard Helle Auge » und Ohren
und eine spurende Beobachtungsgabe hat . Aber man merkt

auch , daß ihm völlig der künstlerische Sinn fehlt , der die

Dinge sich dienstbar macht , der gruppirt und komponich .

Wesentliches vom Unwesentlichen zu scheiden weiß .
Noch klarer ward das in der „ Bürgermeisterwahl * -

Das ist keine so harte Geschmacksverletzung , wie

„ Katherle " . Es ist keine Kolportage , es steht eine Stust
höher ; es ist Reportage . Es stellt unkünstlerisch , zusammeü -

hanglas einige im Einzelnen gut beobachtete Scenen dörf¬
licher , bäuerlicher Korrumpirtheit zusammen . Es geht ähn¬
lich zu wie in Josef Ruederers köstlicher „ Fahnenweihe /
wo eigentlich alle Mitschuldige sind , die sich gegenseitig die

Augen nicht aushacken . >
Eine Reihe dialogisirter Anekdoten über Wilddieberei ,

Bauernprozesse , Justiz und Liebe auf dem Lande ist die

„ Bürgermeisterwahl "
, die , wenn sie manchmal auch ursprüng¬

licher wirkt als das unselige „ Katherl "
, doch ihren Ursprung

nicht verleugnen kann . Sie ist ein Dilettantenkiud .
Einem anderen Wiener Juristen , den RechtsanS ^

Friedrich Ellbogen , ließen Burkhards Lorbeeren tiW
schlafen . Er mußte auch in Berlin aufgeführt werdest ^
Sein Schauspiel „ Die Komödie " ist eine Tragödie . Sft “

kann man nicht verlangen .
Wer den nöthigen Humor hat , findet auch eine Burle

darin . Eine stupende Vielseitigkeit . Der Fluch '

bösen That wird erbaulich wirksam bis ins dritte t

vierte Glied gezeichnet . Ein schauerlicher Ratteukö

von Ehebrüchen , natürlichen Kindern , unnatürlichen Mütte

übernatürlichen Vätern ballt sich — das Bild , ich weiß
ist furchtbar , aber es giebt den treffendsten Eindruck

‘

dem Werk — er ballt sich also über dem schuldlosen A
des Hörers zusammen , daß er schaudernd flieht . HoffM

Aus Stadt und Land .
Wiesbaden , 4 . März .

— Grfchichtokalrndrr . 4 . März . 1768 . Ferdinand Kind ,
Dichter , * Leipzig . 1779 . H . L . Wagner , Schriftsteller , f Frank¬
furt a . M . 1832 . I . F . Champollivn , franz . Egvptolog , / Paris .
1835 . H . R . Schurig , sächsischer Staatsmann , * Radeburg . 1835 .
G . 83 . Schiaparelli , ital . Astronom , * Savigliano . 1840 . Udo
Graf zu Stolberg -Weriiingerode , prenß . Politiker , * Berlin . 1853 .
Leop . v . Buch , Geolog , f Berlin . 1872 . Gründung der Marine -
Akademie zu Kiel . 1879 . Ad . Andersten , Schachspieler , + Breslau .
1890 . Franz Delitzsch , Orientalist , t Leipzig . 1895 . M . v . Widn -
mami , Bildhauer , f München .

— Vor 50 Jahre » . 4 . März . Die Münchener Bürger
waren mit den gemachten Zugeständniffeii nicht zufrieden . Eine
große Menschenmenge belagerte das Schloß . Schließlich wurde der
König ungemüthlich und erklärte , seine bisherige » Verheißungen
zurücknehmen zu wolle » . Zudem ging das Gerücht , der König
habe den Fürsten Wredc mit einer Art Militärdiktatur betraut ,
um die rebellischen Münchener zusammenschieße » zu lasse » . Die
Aufregung der Bevölkerung stieg durch diese Nachrichten . Das
Zeughaus wurde erbrochen und die Menge bewaffnete sich
mit den zum Theil sehr alterlhümlichen Waffen . Das Militär
verhielt sich ziemlich passiv . In den benachbarten Dörfern
standen die Bauern bereit , um , wenn es zum Kampf käme , den
Städtern zu Hülfe zu eilen . Inmitten dieses allgemeinen Tumults
erschien Nachmittags , 4 Uhr , der Prinz Karl zu Pferde auf den
Straßen , forderte zur Ruhe auf und verbürgte sich mit feinem
Ehrenwort , daß die Stände schon am 16 . März einberufen werde »
sollte » . „ Wir glaubens nicht !" rief es aus dem Haufe » , „ schwarz auf
weiß wollen wir e9 haben !" Dies wurde in die Residenz gemeldet , und
gleich darauf kam ein Stabsoffizier mit einem Zettel : „ Die Stände -
kammeru sollen auf den 16 . März Unberufen werde » . Ludwig .

" —
In Berlin verginge » die ersten Tage des März zwar unter leb¬
hafter Theilnahme für die Pariser , süd - und mitteldeutsche» Vor¬
gänge , ober noch fanden keine Unruhen oder Volksbewegungen statt .
Immerhin waren schon Vorboten des nahende » Sturms zu er¬
kenne » . Am 2 . wurde General v . Pfuel zum Gouverneur von Berlin
ernannt . Einige Tage daraus erließ der Stadt -Kommandant von
Dittfurt eine Instruktion an die Truppen für den Fall von Unruhe » .
Auch sah man mehrfach Maueranschläge , die das Militär davor
warnten , im Fall eines Straßenkampfes auf dar Volk zu fchießen.
— Von Leipzig geht eine zweite Abordnung nach Dresden zum
König , und die gleichen Forderungen , wie sie in Leipzig aufgestellt
wurde » , kommen ans Cbemuitz , Zwickau , Glauchau rc . nach der
Residenz . Der König verhält sich nach wie vor ablehnend . Bald
wird jedoch bekannt , daß der höchst unbeliebte Minister Falkenftei »
enllaffen ist . Dies genügte jedoch dem in Bewegung gekommene »
Volke nicht . Das ganzeSystem soll fallen . — Der LeipzigerCensor
Dr . Marbach selbst erklärt , daß die Censnr zum Rui » des Staates
führe , und die Censoren bitten um Enthebung von ihren Aemtern .
— Der Grobherzog von Baden ermächtigt de » MinisterBekk , dem
Präsidenten der zweiten Kammer dieGewährung sämmtlicher Wünsche
mitzntheilen . Ebenso werden die verhaßten und reaktionären Minister
Blitterrdorff , Regenauer und Trefurt entlassen . A » ihre Stelle treten
die Liberale » Hoffmann und Brunner . Die Bürgerschaft ist be¬
geistert , alle Welt mit schwarz - roth - goldenen Bändern geschmückt . —
Der Senat von Frankfurt a . M . giebt die Presse frei mit der
Bestimmung , daß die Ceiisur nie wieder eingeführt werden dürfe .
Au Excesse » fehlt es nicht . Während die Stadtbehörden im Römer
ragen , bringen Volksmassen in die Säle ein und pflanzen eine
Freiheitsfahne auf dem Gebäude auf . — Die Regierung von
Hessen - Darmstadt , die einen Ausstand befürchtet , bewilligt die
meiste » der am 2 . vorgetragenen Wünsche . — Nach dem Entwurf eine »
WahlgesetzeS der republikanischen Negierung in Paris hat jeder
Franzose vo » 21 Jahren das aktive Wahlrecht . Lamartine als
Minister des Auswärtigen kündigt den fremde » Regierunge » an ,
daß die Republik den Frieden nut den Nachbarstaaten zu erhalte »
wünsche .

— Urtzrr die ersten Wärztage des Jahres 1848 und
das , was sich in dieser Zeit in Wiesbaden und Umgegend abspielte ,
ist bis jetzt Manches berichtet worden , indeffen muß erwähnt werde » ,
daß auch viele der Bewohner von Idstein täglich in Wiesbaden
in geschloffene » Reihen austraten und auf Durchsetzung der
allgemein gestellten Forderungen energisch drangen . Freudig gestimmt
kamen sie am 4 . März zurück mit dem Rufe : „ Es ist Alles

Noth , Prüfung , durchs Kreuz zur Krone sind die Ingredienzien
dieses Berauschungstrankes aus der Volksbodega . Die viel¬

geprüfte Heldin ist ein rirmes , hübsches Mädchen , das außer
seinen vielen Tugenden zwei fatale Hebel hat . Das kleinere
Hebel von beiden ist ein ganz kleines , ein Fehltrittbaby ,
das jedoch die schlimme Erde schon verlassen hat ; das größere
Hebel aber lebt noch erheblich , cs ist der große bitterböse
Bruder Katherles . Dieser böse Bruder durchkreuzt , als ihm
eine gewinnsüchtige Spekulation fehl geschlagen , die Hcirath
der Schwester mit einem ebenso edeln als reichen Kauf -

mannssproß . Das tobte Kind wirft seinen Schatten , und
noch ehe Katherle zu seiner Existcnzerklärung etwas sagen
kann , wendet sich der Kaufmanussproß , in seinen heiligsten
Gefühlen gekränkt . Unb ebenfalls toenbet sich Katherle , int
Innersten geknickt.

Erst später erfährt ber Rächer seiner Ehre , was es mit
dem Kinde für eine Bewaudtniß hatte . Ein Kind der Liebe
war es . Aber der schwesterlichen . Denn für den Übeln
Bruder hat sich Katherle einst einem reichen Lebemann
hingegeben , den ersterer — die Sache ist nicht unverwickelt —

bestohlen hatte . Ihre Schaube war der Preis seines
Schweigens . Nun sprießt ob der unverhofften Offenbarung
im Kaufmannssproß die Liebe wieder auf . Er sucht und

findet fein Katherle im Spital . In den Armen liegen sich
beide rc .

Wäre dieses Tugendspiel von einem Fabrikanten schön -
titliger Romane , die in grünen Lieferungsheften bandwurm -
länglich erscheinen und dem mnthigen Leser einen Regulator
oder einen besseren Oeldruck eintragen , so würde man nicht
zwei Worte darüber verlieren . Aber Dr . Burkhard ist ein
von Niemand angezweifelter kluger , scharfer Kopf , Viele
rühmen auch seinen Geschmack. Es müßte freilich nach
dieser Probe ein Trotzdemgeschmack sein .

Bei aller Fürchterlichkeit dieses Stückes zwingt aber doch
Einiges zum Verweilen . Unter dem entsetzlichen Wust zeigt

genehmigt .
" Zu der vor dem Rathhaus sich sammelnden Menge

sprach in Bezug auf die Errungenschaften der Landtags -
abgtorbutfe Herr Justi in einer begeistert aufgeuommenen
Rede . Schon am andern Tag ging man auf eigene Faust
an die Ausübung ber Jagd . Wie leuchteten da die Gesichter ,
al « man den erste » Kapitalhirsch auf einem Wagen , bekränzt mit
Taiineugrün , in die Stadt brachte . Von nun an ward fast täglich
Hirsch - und Rehfleisch vor dem Rathhause z» geringem Preise aus -
gehauen . Bald schritt man znr Bildung einer Bürgerwehr , die
später mit aus Lüttich bezogenen Gewehren bewaffnet wurde , und
die sich in eilte dunkelgrüne Uniform kleidete . Das Exerciren ging los ,
und damit auch da « Corps mit klingendem Spiel ausziehe » konnte ,
bildete sich unter der Leitung de« damaligen Seminar - Musiklehrers Fetze
eine Kapelle . De » bis dahin von manchem Sprecher gehaltenen
großen Reden sollte » aber auch Thaten folgen . Bekanntlich sah
man in Wiesbaden an einem schöne » Marge » van Mainz herüber «
gekommene österreichische Artillerie aufgefabren , die man dort , wenn
nöthig , mit Waffengewalt vertreiben wollte . Schweißtriefend kam
ein Bote au « Wiesbaden an — Fahrpost ober noch weniger
eine andere günstige Verbindung hatte Idstein damals noch
nicht — und bat , die Bürgerwehr solle schnell zur Hülse -
leiftuug kommen . Die Trommler gingen durch die Straßen
und alsbald wurde Befehl gegeben , „ zum sofortigen Ans -
rücfen "

anzutreten . Man kann sich kaum eint » Begriff machen ,
welch Lamento da bei Weibern unb Kindern entstand , als die
Männer erklärten , ihrer Pflicht Nachkommen zu müssen . Zu gutem
Glück kam noch frühzeitig geling die Nachricht , daß das Militär
wieder nach Mainz zurückgekehrt sei . Weitere Ausführiingen an «
damaliger Zeit mögen unterbleiben , nur sei erwähnt , daß der Stadt
Idstein infolge ihres regieruiigsfeiiiblichen Auftretens nach einigen
Jahren das Seminar entzogen wurde , welches viele Familien lange
Zeit — bis zu ber Errichtung ber Bangewerkschule — bitter zu be¬
klage » hatten .

— Pkrfonnl - Unchrfchteir . Dem Forstgehulse » Philipp
Niederhänser ist die durch baS Ableben seines Vaters frei¬
gewordene Gemeiiidesörsterstelle Oberseelbach in der Obersörsterei
Idstein vom 1. März b . Js . ab dauernd übertragen worden . —
Den nachbeiiannten Personen wurde die Erlaubniß zur Anlegung
der ihnen verliehene » nichtpreußischen Insignien ertheilt , und zwar :
deS Fürstlich waldeckscheu Verdienstkreuzes 4 . Klasse : dem Professor
am Realgymnasium in Wiesbaden Leih ; des Ritterkieuzes des
Kaiserlich österreichischen Franz Joseph -Orden « : dem praktischen Arzt I
Sanitätsrath Dr . Genth zu Langenschwalbach .

ge . L' isidrnr - Thcatkv . Für die Sonntags - Vorstellungen
hat die Direktion folgenbe Stücke bestimmt : Nachmittags findet die
7 . Aufführung des Schwanke « „ Das Opserlanim " statt ; Abends
geht die GesaugSposse „ Fiddicke und Sohn "

zum zweiten Mal in
Scene . Somit verspricht der Sonntag ein anziehendes Programm ,
das beu Besuchern des Residenz -Theater « angenehme Stunden ver - I
schaffen wird . Die gestern stattgefundene 9 . Aufführung von
„ Hdsgunst " fand wiederum vor vollem Hause statt .

— Verein für Naturkunde . In der gestrigen Sitzung
sprach Herr Lehrer Leonhardt über die Epiphyten oder Lust - I
pflanze » unb stellte ziniächst die Unterschiede derselben mit den I
pflanzlichen Parasiten fest . Während sich bei un « nur wenige 1
Vertreter dieser Pflanze » fänden , bedeckten dieselbe » in den Tropen !
sehr zahlreich die Felsen , namentlich aber die Stämme und Aeste der I
Waldbäunie derart , baß oft von biesen selbst nicht « zu sehen fei. I
Redner beantwortete nun zunächst die Frage : „ Wie kommen I
die Epiphyten bis in die Krone ber Säume "

, und betonte , daß I
zur Verbreitung die Samen dieser Pflanzen geflügelt seien I
ober eine fleischige Fruchthülle besäßen , die bewirkte , daß Vögel die - I
selben forttragen . Damit sich diese Pflanzen an de » Bäumen fest - I
halten könnten , hätten sie Haft - und Nährwurzeln . Redner demon - I
stririe bann an der Tafel , an Zeichnungen , die eigenthüwlichen und I
sehr interessanten Lebensweisen unb die Ernährung dieser Epiphyten , I
nauientlich von Dious (dem Baumwürger ) , Drymcglossum numulari - I
folium , Dischidia Eafflesiana , Grammytophyllum speciosum , Tenio - I
phyllum , Polypodium , Platycerium und Myrmecodia tuberosa . I
Durch die Schilderung der Lebensweise von letzterer Pflanze I
kam Redner dann auch ans die merkwürdigen Beziehungen der I
Ameisen bei den sogenannten „ Ameisenpflanzeu

"
zu sprechen unb I

schilderte nauientlich die Beobachtungen in dieser Beziehung vo »
Oberförster Möller . — Herr Oberrealschnldirektor Dr . Kaiser I
sprach hierauf über Lichtgeschwindigkeit . Zunächst wurde die Frage I
näher beleuchtet : „Wie man die Wellenlänge » de « Lichtes mißt ." I
Bis zum 17 . Jahrhundert habe man geglaubt , daß sich da « Licht I
momentan foitpflanze und keine Zeit in Anspruch nehme . Da sei I
e» aber auf merkwürdige Weise gelungen , dasselbe zu messen , I
unb zwar sei dies ans astronomischem Wege Olaf I
Römer ( 1685 ) in Pari » gelungen , da derselbe etwa « ganz I
Anderes suchen wollte , al « die Fortpflanzung des Lichtes . I
Nachdem nämlich , wohl Ealflei , 1609 das Fernrohr erfunden hatte , I
entdeckte derselbe schon 1610 die Monde des Jupiters . Er beobndjtete , I
wie dieselben im Schatten verschwanden und dann wieder hervor - I
kamen , und bemühte sich dann , die llmlanszeit dieser Monde fest - I
gustellen . Er mußte aber diese Arbeit dem vorhin erwähnten Rach - I

olger Römer überlassen . Letzterer beobachtete die Umlaufszeit des I
ersten Jupiteruionbes und stellte biefelbe fest . Es zeigte sich aber , 1
daß feine Rechnung nicht genau stimmte , denn er ermittelte , daß der I
Austritt de « Jupiteiinoudes etwas später kam , weil die Erde sich I
während dieser Zeit etwa « von dem Jupiter entfernt hatte , während ber I
Siutritt etwas früher erfolgte , als feine Rechnung feflfteUte , weil
ich die Erde etwa » genähert hatte . Diese Ermittlungen wurden nun I

vom Redner an der Tafel eingehend demonstrirt unb hervorgehobeu , I

| daß die Summe aller Verspätungen 986 Sekunden , also reid
| V« Stunde , betrugen . Der Juvitermond brauchte zum Umlauf ,
I ganz zweimal 24 Stunden . Sodann wurde fehr anschaulich ,

Redner nachgewiesen , toa « die Ursache bilde , aller Verspätung ,
I erste » und aller Verfrühnngen im zweiten halben Jahre . § ft

wurde dann eine zweite astronomische Methode für Berechnung
1 Lichtgeschwindigkeit vorn Engländer Bradley ( 1725 ) demonstrirt .
I suchte nach der sogenannten Parallaxe der Fixsterne dieselbe zu
I stimmen . Es wurde von Redner der Begriff der Parallaxe ert

und darauf hnigewi . se» , daß es ein Unterschied sei, ob auf ber (
I von der Mitte aus oder von ihrer Oberfläche aus beaba
I wird , unb der hierbei entstehende Winkel war von groß «
I deninng für die Berechnung . Doch seien seine Untersuchm
I resultatlos geblieben und die Parallaxe erst in neuerer
I einigermaßen festgestellt worden . Es zeigte sich bei Bradleys u «
I suchnnge » das Gegentheil von dem das er suchte , unb gab er fei
I Feststellungen den Name » : die Aberration des Lichts .

'
Redner

I wickelte nun die Frage eingehender : Wie kann man au »
| Aberration die Lichtgeschwindigkeit bemessen ? ES ging au « bi
I Demonstration hervor , daß biejätjrlidjeSetoeguiig 40Sefunben bett
| daß wir in 2 Sekunde » auf nuferer Erbe4,12 Meilen fortfomnteu , ।
I daß schließlich die Lichtgeschwindigkeit 41,000 Meilen beträgt . Es fe

ber Geschichte der Physik kein Beispiel bekannt , wo mit foli
I Sicherheit ein Resultat sestgestellt werden konnte , wie dasjenige
I der Lichtgeschwindigkeit durch Römer unb Bradley . Auch ।
I experimentellem Wege sei die Lichtgeschwindigkeit gemessen toori
I von dem Franzosen Fizean ( 1849 ) und Toucault , was Red «
I genau nachwies . Auch diese Forscher seien ans diesem Wege zubemfelbi
I Resultate gelangt und hätten gefunden , daß die Lichtgeschwindigst ,
1 300,000 km in der Sekunde betragen und eine solche sei,, daß dle LW
I wellen in einer Sekunde 8 - mal die ganze Erde umfreifen tonntet
I Redner schloß mit dem Hinweis , daß diese stannenswerthen Rest ' ltch
I den Beweis lieferten , was gute Sinne und scharfer Verstand gufr
I richten könnten , unb wie ganz fernstehende Dinge in Znsammeuh ,
■ gebracht werden konnten . Durch diese sehr exakten Berechnuw
| hätte auch die Horizontalparallaxe der Erde festgestellt werden kömj
I unb e« betrage die Horizontalparallaxe ber Sonne 8,8 Sekund
I Eine einzige Sekunde hätte gewiß eine einzige Winkelgröße ,
I bedeute aber eine Entfernung von 200,000 Radien der Erdba !
I Reicher Beifall wurde dem Redner für diese sehr Interessanten in
I lehrreichen Ausführungen 8» Theil . Der Vorsitzende, Herr Ge
| Sanitätsrath Dr . Pa gen stecher , schloß bann die winterlich
i Donnerstags - Sitzungen und theilte mit , daß in de » Osterferien ne
I Herr Dr . Hobelt und Dr . Schaub Vorträge im Verein halten würde
| was durch die Tagesblätter noch näher bekannt gemacht wiirl
I Herr Sanitätsrath Dr . Florschütz sprach bann noch dem Vorsitzen !»
I im Namen der Vereins den toarmfleii Dank ans für bfe Mtr. fi .fifi
I und vorzügliche Leitung ber Sitzungen .

— Kreosotal . Ein hiesiger Arzt schreibt UNS : Auch in Ihr
3 ' ituug fanb sich eine Mittheiluug , durch die berichtet wird , daß
dem Kreosotal ein Speeisieum gegen Tuberkulose gefunden sei .
wird sich besonders auf die günstigen Resultate in brr v . Leydeuscl
Klinik in Berlin bezogen . Ich habe mehrfach Gelegenheit gehabt ,
beobachten , weich ' falsche Aiffichlen unb Hoffnungen im Publikum du
diese Mittheilnug hervorgerufen worden sind,und erlaube mir desho

I Ihnen mltzutheilen , was v . Leyden selbst darüber nrtheilt ( in d
Broschüre au « diesem Jahre ) . Er schreibt : „ Unter den Medikamen
haben sich gegenwärtig da « Kreosot , Kreosotal , Guajacol re .
ärztlichen Publikum da « meiste Vertrauen erworben . Alle diese M <
kamente werde » in der ärztlichen Praxis vielfach angewandt , und

! werden von ihnen günstige Erfolge berichtet . Indeffen kau » man in
Anerkennung der Wirksamkeit nicht so weit gehen , daß man fai
könnte , sie hätten eine so sichere Wirkung wie ein Spezisicum , meld
auf die Krankheit - Produkte selbst von evident nützlicher Wirku
Wäre . "

Leyden präcistrt seinen Standpunkt über „ die Heilung i
Lungenschwindsucht "

dahin : „ Wir niüssen die Tuberkulösen n >
derjenigen Methode behandeln , welche die Gegenwart als die bi
erkennt , und welche durch die größte Zahl der Heilungen beiuäl
tft . Als solche betrachten wir die hygieluisch - diätetische Therapie l
Tuberkulose in besonberen Heilstätten ." . . ..

— Lehrerstelle » . Die Lehrerstelle zu Kombach u
einem nach dem Dienstaüer des Lehrers sestznsetzenden Gehalt fi
bis zum 1 . Juli I . I . unb die katholische Lehrerstelle zu Biersta
mit einem nach dem Dienstalter des Lehrers festzusitzende » Geh -
soll bis zum 19 . April I. I . anderweit besetzt werde » . $lniuelbuu »
für dieselben sind bis zum 1. Mai unb 20 . März 1898 durch dq
Kreisschulinspekloreu au die Kgl . Regierung , Abtheilung für Kirche »
unb Schulwesen , dahier einzureichen .

— 3ttv Umsatzsteuer . Aus Dein Ob - r- Äerwalt .^ gsgeriH
wird dem , Rh . K .

" berichtet : Der Eigenthüiner Jung z » WieSbader
hatte von feinem Vater ein Grundstück in Wiesbaden überiiouuua
und zwar angeblich vor dem 1. April 1895 , dem Tage , au dem di
Umsatzstenerordnung in Wiesbaden in Kraft getreten war ; die Stock
bnch - Eintragnng erfolgte jedoch erst am 2 . April 1895 . 8
14 . März 1895 war die Umsatzstenerordnung vom Brzirksaussch :
genehmigt worden ; die Genehmigung des Ministers erfolgte 1
8 . Mai 1895 , während die Veröffentlichung am 25 . Mai 1895 st»
fanb . Als Jnng sodann mit 300 Mk . zur Umsatzsteuer herangezq
wurde , erhob er Einspruch und behauptete , die bcregte Urne
fteuerorbnuitg habe keine rückwirkende Kraft ; es habe i
Magistrat auch ferngelegen , der Steuerordnung rückwirkende Sti
beizulegen . Nachdem aber ber Einspruch abgewiesen worden w
beschritt Jung den Klageweg im Verwaltungsstreitverfahreu bi
Bezirksausschuß zu Wiesbaden . Letzterer erkannte jedoch <
Zurückweisung der Klage und nahm an , daß die Uiusatzstenerordm
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L ® ’e Kur wirkt probat . Am Schluß denkt nicht nur
Patient , sondern auch jeder brave Publikumsbürger :
welche Lust . Rentier zu fehtl * Spectator .
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• o - Wtrsbaven , 4 . März . ( Strafkammer .) Voifitzeuder :
Herr LandgerichtSdirektor be Niem . Vertreter bet Königl . Staats¬
anwaltschaft : Herr Staatsanwalt Wachtel . Die Schneiderin
Karoline Sch . von hier hat bet Sittenpolizei Veranlassung gegeben ,
sich etwas näher mit ihr zu beschäftigen . Das ist für sie sehr un¬
bequem ; aber sie muh sich den sitlenpolizeilichen Vorschriften fügen .
Karoline Sch ., eilte kleine , sehr aufgeregte Person , gab ihrem Aerger
über die Maßregel bet Polizei Ausdruck , indem sie in einem Schreiben
bereu Vorgehen als lächerlich bezeichnete . Sie wird dafür wegen Be -
leidignng mit 10 Mk . Geldstrafe belegt . — DerTaglöhner August V . von
hier , geboren 1867 zu Sonnenberg , ist ein unverbesserlicher Dieb , der , ab¬
gesehen von anderen Neaten , wegen Diebstahls bereits fünfmal im
Gefänguiß und zweimal im Zuchthaus gesessen hat . Er stiehlt , was
ihm gerade in die Hände fällt . So hat er am 12 . Januar d . I .
in der Mühlgasse von einer Gülerrolle im Vorbeigehen einen Ballen
Senfmehl im Werth von 43 Mk . entwendet , der ihm jedoch von
dem Fuhrmann in bet Delaspeestraße miedet abgejagt worden
ist . B . macht allerhand Ausreden , sodaß dar Gericht ver -
anlaßt ist , die Verhandlung zwecks Labung mehrerer Zeugen
nm 2 Stunden , bis 12 Uhr , zu vertagen . — Mil welchen
Albernheiten mituntet bie Gerichte beschäftigt werden , davon flieht
die nächste Verhandlung ein Beispiel . Die Brüder Lothar und Karl
B . von hier , Commis im Alter von 20 nnd 22 Jahren , sind von
dem Schöffengericht wegen Bedrohung mit einem Verbrechen zu je
3 Mk . Geldstrafe verurtheill worden . Hub worin besteht diese
Miffethat ? Sie sollen dem 3 Jahre allen Söhnchen des
Kaufmanns St ., der in ihres Vater » Haus zur Miethe
wohnt , mehrfach zugerusen haben , sie würden ihm die
Ohren abschueideu . St . hat deshalb Strafantrag gegen die
beiden B .s gestellt mit dem Hinzufügen , daß er mit der Familie B .
auf gespanntem Fuße lebe . Dadurch wird es auch für den liu -
betheiligteu erst begreiflich , weshalb der „ schwere Fall

" das Gericht
beschäftigt . Lothar B . Hal gegen das schöffengerichUiche Urtljci !
Berufung eingelegt . Die Strafkammer nimmt natürlich an , daß es
sich hier nur um eine landläufige Redensart handelte , und erkannte
auf Freisprechung .

। ------------------------

Kehle Nachrichten .
Conkinental - T elegra pH en - Compagnie .

Berlin , 4 . März . Die Morgeublätter melden ans Warschau :
Alle geplanten Thealer - Anfführnngen , Konzerte und sonstigen Fest¬
lichkeiten anläßlich der bevorstehenden 100 - jährigen Geburtstagsfeier
des polnischen Dichters Mickiewiez sind polizeilich in ganz Polen
verboten worden . — Die Morgenblätter melden ans Hamburg :
Die Taufe des am 12 . d . M . beim Vulkan in Stettin vom Stapel
lausenden Kreuzers „N “ vollzieht im Auftrag des Kaisers Bürger¬
meister Mönckeberg ans Hamburg .

Varis , 4 . März . Oberst Henry ernannte feine Zeugen , welche
heule ( Freitag ) mit Picquarts Zeugen die Bedingungen des wahr¬
scheinlich am Samstag stattfindenden Zweikampfes festfetzen werden .

Aus Kunst und Leben .
— TouKünstler - Nerein « Der Wiesbadener Tonknustler -

Verein hatte am Mittwoch im Saal der „ Loge Plato " feinen
60 . Vortragsabend veranstaltet . Die Herren Hofpianist Rudolph
Niemann und Konzertmeister Enül Kühns brachten eine iuter -
effauie , selten gehörte Violinsonate von Cesar Frank zum Vortrag ;
Herr Kühns spielte außerdem eine Reihe kleinerer Violinfoli von
Ph . E . Bach , L . Langhans und Popper , während die Konzert¬
sängerin Frl . Else Hatzmann durch den Vortrag einer Anzahl
Lieder ( von Giordani , Langhans , Gustav Cords n . A . m .) erfreute
Die zahlreich versammelte Zuhörerschaft nahm fämmtlidje Vorträge
mit lebhaftem Beifall auf .

♦ K - nzrrt der Philharmonie . Das von löblichem Be¬
streben izeugende Unternehmen hiesiger Dilettanten , sich zu einem
Ensemble zu vereinigen , um dem Studium und der Pflege guter
Orchestermusik obzuliegen , hatte dieselben gestern im Saale des
„ Casino " vereinigt , um unter der Leitung ihres Dirigenten , Herrn
H . G . Gerhard , zum Besten des „ Auguste Victoria - Stiftes " das
erste öffentliche Debüt vor einem zahlreich erschienenen Auditorium
abzulegen . Als Mitwirkende warFrl . R . Brodmann gewonnen
welche in liebenswürdiger Weise ihre Kunst in den Dienst dieses der
Wohlthätigkeit gewidmeten Konzertes gestellt hatte und somit abermals
Gelegenheit gab , ihre trefflichen Leistungen ans dem Gebiete des
Konzertgesanges nicht nut zu betbätigen , sondern auch wiederum aufs
Glänzendste zu bestätigen . Fräulein Brodmann fang mit den ihr
zn Gebote stehenden prächtigen Stimmmstteln verständnißvoll und
mit feinem Geschmack Lieder von Franz , Gade , Schnmaun und
Raff und erntete namentlich mit den erstgenannten Gesängen
ranschenden Beifall , welcher sie später bewog eine Zugabe folgen zn
laffen . Von den orchestralen Darbietungen , bestehend an « :
Haydns Symphonie Nr . 10 in D , Ouvertüre zu „ Rosamunde "
von Schubert und Beethovens „ Egmont " - Ouvertüre , gelang
die Symphonie von Haydn am besten und machte sich hierin —
namentlich in den ersten Sätzen — bereits ein exaktes
Zusammenspiel bemerkbar . Betreffs der Dynamik müßte
vor Allem aber ein schöneres piano erstrebt werden , wogegen bas
forte besonders in den Blechinstrumenten bedeutender Einschränkung
bedarf . Daß Vater Haydns Symphonieen gerade für derartige Ber¬
einigungen ein Lieblings Repertoire bilden und ein geeignetes , dank¬
bares Feld bieten , war auch an der gestrigen Vorführung zu er¬
kennen . Beethoven und Schubert liegen , obgleich auch in diesen
Vorträgen unverkennbarer Fleiß zu Tage trat , dem Verein doch
momentan noch ferner , da sich hierin noch keine Einheitlichkeit

Athen , 4 . März . Der von der Fiuanzkontrollkommission btt
Kammer unterbreitete Gesetzentwurf über bie Kriegsentfchädignngss
anleihe bestimmt , daß der ganze Betrag derselben ber iuternatiouolcit
Kommission zur Verfügung gestellt wird , welche davon bie Zahlungen
an die Türkei für Rechnung der griechischen Regierung macht . Der
Rest wird der Regierung zugestellt , welche beufelben im Einvernehmen
mit der internationalen Kommission für die Bedürfnisse beS Staate »
verwenbet . Der Gesetzentwurf ist in französischer nnd griechischer
Sprache versaßt und trägt bie Unterschriften des Kriegsministers ,
des Finanznuuiflers und der europäischen Kommission .

Seocldjenbüreau Herold .
Berlin , 4 . März . Wie mehrere Morgenblätter melden , hat

Sürst Bismarck sich bereit erklärt , einen von den Abgeordneten
raf Schwerin -Löwitz nnd Vopelms angeregten , im wirthschaftlichen

Ausschuß zur Vorberathnng der Handelsverträge berathenen Wahl »
ausruf mit zn unterzeichnen .

Wilhelmshaven , 4 . März . Der Kaiser nahm gestern im
Marinekasino an dem Diner der Stabsoffiziere Theil . Abends lief
der Panzer „ Kurfürst Friedrich Wilhelm " mit dem Kaiser an Bord
aus und warf dann auf der Rhede Anker .

Köln , 4 . März . Der „ Köln . Volksztg ." wird aus parlamen¬
tarischen Kreisen berichtet , daß die Stellung des bayrischen Gesandten
Grasen Lerchenseld wegen Differenzen Bayerns mit Preußen über
den besonderen Obersten Militär - Gerichtshof für Bayern unhaltbar
geworden ist .

Graz , 4 . März . Dr . Bruno Wille ist nach Verbüßung
feiner Strafe aus Oesterreich anSgewiefen worden . Binnen
24 Stunden mußte er das Staatsgebiet verlasse » .

iliU ' i » , 4 . März . Major Esterhazy läßt erklären , baßer
gleich dem Obersten Henry mehr Licht über die schwebenden Fragen ,
bei denen Picquart betheiligt ist , erwartet , bevor er sich mit diesem
schlägt . ( Wie schon gemeldet , hat Picguart bereits daraus ver¬
zichtet , anders als durch den Untersuchungsrichter mit dem Bieder¬
mann zu velkeüreu . D . 91.)

London , 4 . März . „ Daily Graphie " meldet , daß , nachdem
spanische Taucher den gefunkeneu Dampfer „ Maine " unter¬
sucht haben , es sestsjehe , daß das Unglück durch eine Ursache im
Innern des Schiffes entstanden ist . — Nach einer Meldung aus
Shanghai erklärt die „ China Gazette

"
, falls Japan Wei -hai - wei

räume , werde England es besetzen .
om , 4 . März . Schon gestern , am Vorabend des 23er »

fass » ngS - Jubilänms , herrschte hier lebhaftes Treiben . Die
Via Nazionale , durch welche der König Humbert heute zur Parade
reitet , und die Straßen , bie vom Ouirinal zum Kapitol führen und
durch welche sich die SciiatS - und Kammermitglieder in 60 Wogen
zum Rothen Hanse begeben werden , um dort dem König
in Gegenwart der Bürgermeister von ganz Italien eine Adresse der
gesetzgebenden Körpeifchaften z» überreichen , finD mit hohen Masten
geschmückt , au denen die Wappen und Banner der Städte Italiens
tvehem Gestern begann das Fest mit einem Scheibenschießen der Schützen -
Vereine von 70 Gemeinden Italiens , für welches der König einen
silbernen Becher al « ersten Preis gespendet hatte . — Für die Armen
spendete der König 150,000 Lire . - Das heutige Fest wird in allen
Gemeinden Italiens und von allen italienischen Kolonieen des AnS -
lanbes gefeiert werden . Die Zeitungen publiziren historisch .- Aufsätze
über die Entstehung und Verkündignug der Verfassung .

Auch auf
en worde ,
s Redt «
ldemülben
-windiM
: bfe Licht-
i tonnteti

Resulladz
taub (i:,r-
iimetiljaftg
echunumi
tu kömW
Sekunde ^

;r ver »

. fDlse :

Ohus ,
t mtrfi

der dst

poniry

>ahl <

«
SW

mutest '

t dSrs-

verlegt worden ist . Am letzten wählt die erste Abtheilung . Schluß
der Wahl ist um 5 Uhr . Die Zahl der Wähler beträgt für unseren
Ort in bet ersten Abtheilung 18 , in ber zweiten Abtheilung 77 und
in ber dritten Abtheilung 492 . In die dritte Abtheilung gehören
alle die , die von 3 — 74,95 Mk . Steuern zahlen , in bie zweite Ab¬
theilung die , die von 76,87 — 302,14 Mk . nnd in bie erste Abtheilung
die , die von 308,76 Mk . an Steuern entrichten .

△ Dotzheim , 3 . März . Für Sonntag , den 13 . März , ist ein
größeres Wohlthätigkeits - Kon zeit geplant zum Besten
unserer Klein ' inderschule und Krankenpflege . Sämmtliche hiesigen
Vereine haben ihre Betheiligung zugesagt . Mit dem Konzert soll
auch eine Tombola verbunden werden , deren Erlös ebenfalls den
obengenannten Eitirichtungen zu gute kommen soll . Die Beraustaltung
findet statt in der hiesigen Turnhalle , dein geräumigsten Lokal . Da
durch die Betheiligung sämmtlicher Vereine das Konzert sehr
intereffant zu werden verspricht , auch der Eintrittspreis ( ä Person
20 Pf .) sehr gering ist , dürste die Veranstaltung wohl sehr zahlreich
besucht werden , was des wohlthätigen Zweckes wegen auch sehr z »
wünschen wäre .

— Sonnenberg , 4 . März . In ber auf gestern Abend ein «
berufenen Bürger » er sammln ug brachte bie bereits früher er¬
nannte Kommission bie von ihr in Vorschlag zu bringenden Kandidaten
für die am nächsten Montag vorzimehuiende Wahl der Gemeinde -
Vertreter zur allgemeinen Kenntniß . Die große Mehrzahl der An¬
wesenden erklärte aber , durch diese Vorschläge sich nicht binden zn
lassen , solidem daß ein Jeder nach bestem Dafürhalten seine Stimme
abgeben solle .

* Gbrrlahustei » , 3 . März . Der schon gemeldete Absturz
von , Fels - und Erdmassen erfolgte neben der der Firma
Schröder u . Stabeimann gehörigen Weißmühle . Durch die Besonnen¬
heit des Wächters des genannten Werkes , welcher die hiesige Station
benachrichtigte , wurde ein Unglück verhütet , denn der Bahugüterzug
nach Limburg stand zur Abfahrt bereit . Die Straße und der
Eisenbahudamni sind vollständig übefchüttet , ber Oberbau ber Lahn¬
bahn Hai sich , dein gewaltigen Drucke weichend , bis zur Straße
geschoben . Die Freiuiachung ber Straße und die Wiederherstellung
des Eisenbahndammes wird einige Woche » in Anspruch nehmen . Der
Bahnverkehr wird über Niederlahnstein ohne Schwierigkeiten geleitet .

△ Mainz , 4 . März . Rheinpegel : 1 m 10 cm Vor¬
mittags gegen 1 m 02 cm am gestrigen Vormittag .

VoikswULtzschaftlichrs .

Kinge » , 3 . März . ( Viehmarkt .) Der heutige Markt darf
wohl als der bestbefahrene seit Errichtung ber Märkte bezeichnet
werben . Die Preise waren hoch , der Handel trotzdem sehr lebhaft .
An Fcttvieh war Mangel . Die Qualität der trächtigen Rinder war
sehr gut , auch Holländer Milchkühe waren aufgestellt und erzielten
hohe Preise . Der Schweinehandel ging langsamer . — Nächster
Markt Donnerstag , den 17 . 'März .

Geldmarkt . Eonrobericht der Frankfurter Börse ,
vom 4 . März , Mittags 12l/i Uhr . Kredit - Amen 309 '/ «,
Disconto - Commaiidit 205 .50 , Staatsbabn -Aclien 295 ' /«, Lom¬
barden 71 "/», Gotthardbahn - Akiien 147 .50 , Centralbahn 137 .— ,
Nordostbabn 100 .90 , Uuionbahn 75 .80 , Lanrahütte - Aciieu 183 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 177 .20 , Bochumer 197 .50 , Hürnener
176 50 , 3 -proeentige Mexikaner 24 .50 , 6 -procentige Mexikaner 97 .50 ,
Italiener 94 .20 , Dresdener Bank — .— , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft , Deutsche Bank 207 .70 . Tendenz :
zieinlich fest .

Wien , 4 . März . Oesterreichische Credit - Actien 865 .50 ,
Staatsbahn - Actien 313 . 10 , Lombarden 80 .70 , Mark - Roten 58 .73 .

L ^ ckwitkenbe Kraft vom 1 . April 1895 habe . Gegen diese Ent -
TMtibiing legte Jung Revision beim Oberverwaltungsgericht ein und
ILdxjjt , daß bie Umsatzsteuerordnung rückwirkende Kraft habe . Das
KMiirerwaltungsgericht bestätigte jedoch bie Vorentscheidung als
SStefftnb und entschied gleichfalls zu Ungnnsteu des Klägers Jung ,

jt
’’ "

-o - Ee » 1e « ar - Rirdaii !r . Bei ber Polizeibirektion hier ist
eutt üe zweite Sendung ber für Veteranen bestimmten Cenienar -

WWwillen eiugctroffen . Dieselben gelangen an diejenigen Veteranen ,
JSÄe sie vor dem 1 . Januar e. beantragt haben , während ber
S * Btn vier Tage der nächsten Woche ( Montag , Dienstag , Mittwoch
> Donnerstag ) , Vormittags von 9 bis 12 Uhr , im Zimmer 9 des
DMizcidirektioirS - GebäudeS , Friedrichstraße 31 , zur Ausgabe . Wegen

ta Onittungsleistung müssen die Inhaber persönlich erscheine » .
K nach dem 1 . Januar c. beantragten Medaillen können erst
später miSgegeben werden .

--/Dir Erinnerungs - Nummer der „ Miischbitt " an den
sz. mid 4 . März 1818 ist erschienen und bietet des Interessanten aus

bewegten Tagen viel . Das Titelblatt ist geziert durch das
Ertrait von „ Vater Hergenhahn "

, des populärsten Mannes ber da -
malifien Zeit in Nassau . Auch der „ alte Böhuing "

, ber Oberst ber
Mrbadeiter Vürgerwehr , besten tragisches Enbe in Rastatt bekannt
ist, wird im Bild vorgeführt . An Illustrationen bringt das Blatt

stsner noch die Eröffnungssceue des Parlaments in Frankfurt a . M .,
tovie gelungene Karrikaturen von Volkspolitikern , Revolntionsscenen
und Wilizsoldateu . Originell ist ber Facstmile -Abdrnck der ersten

Seite ber Nummer 1 ber „ Freien Zeitung "
, des ersten politischen

Blastes in Nassau , welches nach Einsührmtg der Preßfreiheit am
3. März 1848 heranskam . Wir glauben , daß die Erinnerungs -
Mnrgo .be der „ Wäschbitt "

zahlreiche Abnehmer finden wird , es flieht sich
M vielseitiges Interesse dafür kund . Bei ihrer Zusammenstellung
tat die berühmte Sammlung des Herrn Polizei - Raths Höhn dem
Herausgeber gute Dienste geleistet .

— postalisches . Diejenigen Postassiftenten aus ber Klasse
| ber Civilämter , welche bis einschließlich 14 . März 1894 die Post -
| Mteuten -Brüsuntz bestanden haben , oder denen anderweit das ent -
I hrechende Dieustalter beigelegt ist , sollen zum 1 . April b . I . als
k Post - und Telegraphenassisteuteu etatsniäßig angestellt werden ,
fctenad ) werden am b . vorstehenden 1 . April gegen 1300 Post -
kDstenten bie etatSmäßige Anstellung erhalten .

und Ülbruirbnug , sowie Verschmelzung ber Streicher mit den
Bläsern zur vollen , reinen Harmonie kundgab . ES wird
die Aufgabe späterer Zeiten fein müssen , auch derartige
Werke noch würdiger vorzutragen . Herr Dr . Friedländer ( VereinS -
mitfllieb ) brachte Beethovens Vwlin - Romanze in F recht befriedigend
in Bezug auf Technik , Reinheit und Ausdruck zur Wiedergabe und
ließ diese Leistung erkennen , welch tüchtige Kraft der Verein in
Herrn Friedländer besitzt . Auch dieser Nummer folgte , wie den
Vorträgen des Orchesters , auerlermenber Beifall der Zuhörerschaft ,
durch welchen die Philharmoniker sich gewiß belohnt und zu neuem
Streben errnnthigt gesehen haben . Fleiß , Energie und Ausdauer
sind die Eigenschasten , ohne welche ein gedeihlicher Aufschwung in
der Kunst nicht denkbar ist , und diesen wünschen wir dem neuen
Unkruehruen mit einem aufrichtigen „ Gluck auf ! " V .

H . Frankfurter Gprrntzauv . Man schreibt uns : Der
neue Kapellmeister des Stadttheaters , Herr Joses Großmann ,
dirigirte am 2 . März erstmals ein zu tu Besten des PensionsfondS
des Theater -Orchesters abgehalteneS OpernhanS -Konzert .

'
Auch in

dieser neuen Aufgabe dokumeutirte sich ber noch jugendliche Dirigent
als vorzüglicher , feinfühliger Musiker , deffen geniale und kraftvolle
kführuufl des Orchesters vollste Anerkennung und Bewunderung
fand . Besonderes Jutereffe erregte als Neuheit eine Komposition
Mahlers , des Wiener Kapellmeisters , der zweite Satz ans seiner
dritten Symphonie . Der Satz betitelt sich : „Was sich die Blumen
auf der Wiese erzählen " — und ist im Gavottenstil geschrieben .
Vorzügliche Jnstrunrentatiousknnst rind ein bedeuterideS Talent sind
dem Komponisten nicht abzusprechen . Vieles muthete aber doch
noch besrentdlich in dem neuen Werke an . — Als Solistin
wirkte in diesem Konzerte die ungarische Hofopernsängerin
Frau Bertha Diösy - Haudel mit , die auch als „ Elisabeth

" im Tann¬
häuser hier gastiren wird . Die Kürrstlerin besitzt sehr schöne Mittel .
Eine klangvolle , gut geschulte Stimme , mächtige Höhe und äußerst
sympathische Mittellage berühren angenehm , und der verständige ,
fein ausgearbeitete Vortrag Brahmsscher und Goldmarkscher Lieder, -
sotvie die mit viel Empfindung gesungene „ Leouoreu -Äne " fanden
reichsten Beifall .

* Verschiedene MMHeilnngen . Herr Faber scheidet aus
dem Verbände der hiesigen Kgl . Bühne aus . Für fein Fach wird
schon demnächst ein Gast als Essex und Uriel Akosta hier auf beten .

-
Das Ministerium von Schwarzburg - Rudolstadt hat

«wk Befehl des Fürsten bte Hergabe des Langenthals auf dem
Kyffhaufer zur Verwendung als Platz für die Nationalfestspiele
abgeiehnt .

Wirkimz - — Kleine Moli fern Auf den heute , Freitag , Abends 8 Uhr ,
lung w W Saale ber Gewerbeschule ftattfinbenben , durch praktische Versuche
v u al WouUrten Vortrag des Henn Oberlehrer Dr . Kadksch über
bie bejtr ^ ggetiter v . Siemens " sei hiermit nochmals ansmerksam geinacht . —

» et von früher her in gutem Andenken bei uns stehende erblindete
WWift Moriz Adler aus Franksurl a . M . gedenkt Ende März
« der ein Konzert hier zu geben . — Fräulein Olga Barrison
W morgen Samstag zum letzten Male in den „ Reich sh allen "

3g . Von Sonntag an find bie Eintrittspreise toieber einfache .
Wchebresseur Mr . Max Reuard wirb sich auch in ber Soimtag -
M -dMittagS - Vorstellung zeigen .

— Steckbrieflich verfolgt wirb von der hiefigeu StaaiS -
Mvaltschaft der Taglöhner Christian M ü ller aus Rambach , geboren
Meld st am 23 . August 1875 , wegen Diebstahls .
» — Ausweisung . Dem österreichischen Staatsangehörigen
■ & ur Graf Hende ist aus allgemeinen polizeilichen Gründen der

^ Wthalt im Gebiete des Preußischen Staates untersagt worden .' — Aksttzwkchsrl . Herr Baron Freiherr A . v . Einsiedel
Ml hat seine Villa Leberberg 8 an eine auswärtige Herrschaft ver -
Mst . Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschlossen durch die
Mnmebilien Agentur P . G . Rück , Luisenstraße 17 .
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Derantworttich für i>c;i poürischen und ftulfitton . Theil : W. Schulte uom rvrltyt ;für den übrigen Theil unb bie Anzeigen: C. Aötherbt ; Beide in Wicsbabett
Druck unb Äerlag bet L. Sch e l le » berg 'scheu Hss -Buchdruckerei in WiesüabeL .

MMan kennt Herzl als eifrigen Propagandisten des

E ° uismus , der die Gründung eines freien , selbständigen
^ >e » staates anstrebt . In Vorträgen , Aufsätzen , Büchern hat
M vtts Steckenpferd geritten . Jetzt hat er sich damit auf

Bu , - ^ ne vergaloppirt . Was den Gedankengehalt seines
betrifft , so hat er seinen Anschauungen an anderen

iSg7en . schon klareren und diskutableren Ausdruck gegeben
ÜB w diesem Schauspiel . Und was das Künstlerische anbetrifft ,

das ist eigentlich noch undiskutabler , sintemalen es

gar nicht vorhanden ist . „ Das neue Ghetto " erscheint
[ u

® ° ‘s ein aus bestem Willen hervorgegangenes , aber herzlich
MW gezimmertes Tendenzstück , indem ein edler Jude mit

Worten : „ Hinaus aus dem Ghetto ! "
sterben muß .

L Herr Theodor Herzl ist offenbar ein guter Biensch ,
8Dtrg,ein schlechter Musikant .

I g . • -
n En Geistern , die verneinen , ist mir der Schalk am

^ ^ östen zur Last . Der Schalk hat denn auch in diesem Monat
L oll ' den Schwerblütigen am besten abgeschnitten .

glt ,
Der Schalk ist der kluge und lustige Herr Karlweiß .

urleklel ?eigt in seinem flotten Wiener Stück „ Das grobe
h düt

^ ergötzlich heiter und dabei doch leicht zeitsatirisch ,
e em Salonsozialist geheilt wird . Der Herr Papa ent »
nkönt - : durch eine drollige Komödie — er fingirt Bankerott

Ä « .
6eui ver vöhnten Sohn , der an den Fleischtöpfen Egyptens

: Iß modernen sozialen Ideen kokettirt und seinem Alten
>ck ^ . . ^ orwerflichkcit des Kapitals dozirt , das üppige Taschen¬

>err Leh .

finb durch neuerdings erlaffe
'
nc

'
SBorfdjriftcu über die

i mürben Mutzunfl von Monatskarten auf den Staatsbahnei , wesentliche
t wär « / Erleichterungen herbeigefuhrt worden . So kann von ber Bei -

Bringung einer ortspolizeilichen Bescheinigung über bie HansstanbS -
'zugehörigkeit bei Bestellung von Monatskarten abgesehen werden ,
s» e»n bie Familienverhältinffe bes Bestellers dem Schalterbeamteu
| 6tfaunt sind . Ferner berechtigen bie Monatskarten zur Benutzung

der Lnxnszüge gegen Entrichtung des tarifmäßigen Zuschlags und
letzten Tag ihrer Gültigkeit noch zur Fahrt mit ben vor Mitter -

Mht abgehenden Zügen , wenn auch diese Züge erst nach Mitternacht
» » BeflimiuuuflSort aufoiumen .

ch mit
halt soll
er stabt M

GehM M

mrch bst | _
* Siebrirtj . 3 . März . Der von der Karneval - Gesellschaft

Kirchrm Brüder " hier verflossenes Jahr veranstaltete humoristische
MZahrmarkt war von ber Polizeiverwaltung mit 10 Mk .
fctuftbarfeit8fteucr belegt worden . Nachdem bie Veranstaltung

war , forberte bie Polizeiverwaltmig noch 20 Mk . LustbarkeitS -
DM ^ er nach , mit ber Begrünbmig , daß ber Verein sehr viel au Ein -

eingenommen unb gute Geschäfte gemacht habe . Der
U Vcrcm zahlte unter Protest die 20 Mk . unb klagte aus Rückzahlung .
eS ® der ersten Instanz be « Bezirksausschusses in Wiesbaden wurde

für begründet erklärt und der Verein abgewiesen .
MB 2" rem appellirte an bas OberverwaltnuflSgericht iu Berlin ,
s8B j ?ai gestrigen Tage Termin anstand . In diesem Termin siegte
^ Merein , indem die Nachforberimg ber 20 Mk . für unzulässig er -
r « iTt wurde . Die Gemeinde Biebrich hat die Kosten zu tragen .

Schierstein , 3 . März . Nächsten Dienstag findet . hier die
° tx ncuen Laiidgemeinde -Ordnung erforderliche Wahl von

kLn euieindeverordneten für unseren Ort statt . Die Wahl
^ M » t mit der für die dritte Abtheilung , welche , da den zahlreichen

n„K cC ‘ll ^ ckegerrheit geboten werden soll , ihre Stimmen abzngeben ,
: dabei doch nicht mehr als ' !< Tag zn versäumen brauchen ,

FH » Stunden von 9 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags
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Verein der Künstler u . Kunstfreunde, i so Pf . eine gute Br nie
Wiesbaden .

Militär- Verein
.

Um zahlreichen Besuch bittet F 262

f „ 11 * I I
_________________________

Der Vorstand .

tur Kirchen - besang Verein für Schulreform

8 . „ Lobpreis auf Christum “Christum “
| aus dem Gesang -

die Gläubigen “ J buch der böhmisch -9 . „ Mahnung an

18 . Jahrh .

empfiehlt billigst
J . Bapp , Goldgasse 2 .

1893er Tischwein

Wiesbadener Mahr - Verein.

Samstag , den 5 . März , Abends 8 Ihr :
wozu freund !, einladet W . Jekel .

Ausflug nach Walluf

F 388

Der Vorstand .

F376

NB . Der Ausflug findet bei jeder Witterung patt .

Samstag , de » 5 . März , Abends S ’/a Uhr :

General - Versammlung

ins Gartenfeld .

Abfahrt 238 mit der Rheinbahn .

Pfd . 35 Pf . , 50 Pf . , 70 Pf . ,
Pflaumen ä 30 , 40 , 50 , 60 , 80 Pf . ,
Brünellen , Aprikosen , Ringäpfel ,

Apfelschnitzen , Birnen , Birnschniti
etc . etc .

Der Vorstand hat sich entschlossen , diese letzte

Vereinsveranstaltung wegen ihres ächt volksthümlichen
Characters möglichst allgemein zugänglich zu machen ,
soweit dies die Zahl der Vereinsmitglieder zulässt .
Es werden daher neben den üblichen reservirten
Plätzen zu 4 Mk . Eintrittskarten zu 2 Mk . — soweit
dies der Raum gestattet — in der Buchhandlung von
Moritz und Munzel (Taunusstrasse ) ausgegeben .

Der Vorstand .

Die Thüren werden nur in den Pausen zwischen
den einzelnen Nummern geöffnet . F 329

aus Leipzig ,

Frau C . Roethig ( Sopran ) , Fräulein D . Handrich ( Alt ) ,
den Herren B . Roethig , Kantor an St . Johannis in

Leipzig (Tenor ) , und E . Waldvogel (Bass ) .

Dienstaa , den 8 . März , Abends 8 */a Uhr , im Damen -
Saale des Ronnei,Hofes r

Haupt - Versammlung
der Ortsgruppe Wiesbaden .

Vortrag des Herr » Realghmnasialdirectors Max

Walter aus Frankfurt a/M . über die

Reformschulen .
Gäste sind willkommen . Der Vorstand .

Opels Nährzwieback
,

bestes Kindernährmittel ,
empfiehlt stets frisch j

Ball im Casino
Sonntag , den 6 . März :

Tadelloser Sitz und eleganteste Ausführun
zu den billigsten Preisen .

Webergasse 5 . Maurice Ulmo .

oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Wuuiineni , für Jedes Auge passend , sind wi
eingetroffen . Ansehen und Probiren kostet nichts . Umtausch bereit willigst .

Wiesbaden . Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Telephons

Cis Lyonnaise . j
Specialität 1

für

Schneider - Costumes und Jaquettes
nach englischen und Wiener Modellen .

feine Cognacs
vom Hause Lynch freres in Bordeaux

empfiehlt der Vertreter 2681

Eduard Böhm ,
Telephon No . 130 . Adolphstraße 7 .

Das geistliche Volkslied .

Alt - Deutsch .

1 . „ Ein alt ’ Lob - und Freudenlied “ aus dem 12 . Jahrh .
2 . „ Engelspiel “ von Heinrich von Laufenberg . 1421 .
3 . „ Gottes Edelknabe “

aus dem 15 . Jahrh .

Reformatorisch .

4 . „ Ein ’
feste Burg “ von Dr . Martin Luther . 1529 .

5 . „ 0 Welt , ich muss dich lassen .
“ Satz von

Heinrich Isaak . 1500 .
6 . „ 0 Haupt voll Blut und Wunden .

“ Satz von
L . Hasler (1554 ) , J . Crüger ( 1664 ) und
Seb . Bach ( 1750 ) .

Böhmisch - Mährisch .

7 . „ Feldgesang der Taboriten “ aus dem 15 . Jahrh .

Sonntag , den 6 . März 1898 ,

Vormittags 11'
/ , Uhr ,

im Saale des Victoria - Hotels :

Letzte Veranstaltung für 1897/98 ,

gegeben von dem

Solo - Quartett

Vertrag
des Herrn Oberstlientenant a . D . M . von Egidy

über :

„ Erziehung zur kriegslosen Zeit "

im Victoria - Hotel , Wilhelmstrcche , Montag , 7 . März 1898 ,
Abends 8l/i Nbr . Freiwillige Beiträge zur Deckung der Kosten
werden gern entgegengenommen .

Männer - Turnverein .

Samstag , den 5 . März ,
Abends 9 Uhr :

Gciimthlicher
Herrku - Abcnd .

Sonntag , den 6 . März :

Familien - Ausflug nach Schierstein
( Restaurant Drei Kronen ) .

Danksagung ! ]
In der heutigen Sitzung des Vorstach

des Paulinenstifts wurde demselben P
Comitee des Bazars die Mittheilnng gern »
das ; derselbe die Summe von 85,000 |
ergeben habe . Wir fiihlen uns gedrum -

dem Comitee und Allen , die bei dem Li « ,
werk mitgeholfen haben , unseren herzig
Dank ausznsprechen ; ist doch diese Su «
eine grosse Erleichterung für unsere so L
bedeutende Hypothekenschuld von 205,000f
— Ganz besonders aber gilt unser Dank «j
den Lieferanten nnd Geschäftsleuten , die iü |
überaus bereitwilliger und « neigenniih ,
Weise durch Geschenke nnd Gaben das Um ,
nehme » unterstützt haben . pi

Wiesbaden , den 3 . März 1898 .

Für de » Vorsta » - :

J . von Wintzingerode, !
Oberin . T

Eduard Böhm ,
Telephon No . 130 . 7 . Adolphstraße 7 . |

__ ____________
C . Kraft

„ Zum Philippsthal, “
Sonnenberg

Morgen Samstag Abend r

Abmarsch J/»3 Uhr Schiersteinerstraße .
Abfahrt 238 Uhr Rheinbahnhof .

Der Vorstand .

Feinste Hausmacher

W * Eier -

Gemüse - Mein
, j

■wirklich hochfein , empf . 2277 |
J . M . Roth jVchf . ,

4 . Gr . Burgstrasse 4 .

mährischen Brüder ( 1531 — 1616 ) .

Neu - Deutsch .

10 . „ Die güldne Sonne “ von G . Ebeling ( 1666 ) .
11 . „ Einladung zum Lobe Gottes .

“ Melodie von
A . E . Kopp . 1717 .

12 . „ Die Seele vor der Himmelsthür “ aus dem

Geschäfts - Verlegung .

Von heute ab befinden sich
meine Geschäfts - Lokalitäten

8 . Manritinsstrasse 8 .

Zur Uebernahme von Ver¬

steigerungen und Taxationen
halte mich bestens empfohlen ,
auch können Gegenstände aller
Art zum Mitversteigern zu ge¬
bracht , ev . auf Wunsch ab¬

geholt werden .

StrengreelleBedienungunter
coulanten Bedingungen und
Discretion . 2558

Willi . Helfrich ,
Auctionator u . Taxator .

jTWX

von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 % Rabatt

Friedr . Marburg ,
Xengasse 1 .

______
1192

Bordeanx - Sndweine ,

Langgaffe 6 , 2 St , Eing . Gemeiiidebadg . , finden noch
Herren und Danien guten bürgerl . jsr . Mittags - u . Abens

Brennholz .
Buchen - Absallholz per Ctr . Mk . 1 .20 , Anzündehokr , fest

spulten , Mk . 2 .— , etwas dicker Mk . 1 .50 .

_______________________
I * e <er He <r ». Oranienstraße A

ÄX Zur Kheinhölie !
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Sprechen Sie mit Papa !
Novelle von Konstantin Karro

W
'
, Geräuschlos öffnete , sich die Thür , daraus ihre Augen

w >e verzaubert ruhten Werner Dooreuberst trat auf die
« chwclle .

Lichterfelde sind „ die Neuichateller "
. Dos Bataillon stammt

nämlich ans dem jetzigen schweizerischen Giiitloii Ncnschntel , welcher
bis 1857 zu Preußen gehörte . Als das Land abgetreten wurde ,
kebrte das dort garnisouirendc preußische Schützcubataillou nach
Berlin zurück und wurde dem Gardecorps einverleibt . Die Gardc -
artillerie heißt „ die schwer « Bombe "

, die Pioniere sind „ die Buddler "
oder „ Angler

"
, die Elseubahutrnppeu werden „ Schicucnschlepper "

genannt . Die Leute vom Drain heißen „ Königliche Leibkutscher
"

,
die 3 . Garde - Ulanen heißen „ die Butlervögel "

.

*
♦korstaM

Iben

fl flcntJ
, oooB
; edr » nM
: m Sieb !
herzli «

e SuM

Martha wußte nichts davon , daß sie sich ans freiem
Felde befand . Nur die Stille und Einsamkeit bemerkte sie
alZ etwas Lebendes , Schmerzbefreiendes . Denn sie litt un¬
sagbar , litt um fremdes Leid .

Die Arbeiislente , die noch hier draußen ihres Weges
zogen , hatten Eile wie sie selbst . Sie wurde nicht belästigt ,
nicht angesprochcn . Instinktiv mich sie den Näherkommenden
aus , mechanisch suchte ihr Fuß die dunkelsten Stellen .

Endlich glitt der umflorte Blick Marthas über eine

r Wasserfläche . Betroffen schaute sie uni sich .
I Die Brücke , auf der sie rastete , war ihr unbekannt .

Sie gewahrte die Bäume , die kahlen Felder , die Chaussee ,
. das gurgelnde Wasser des Stromes .

■ Sie war also irre gegangen . Und sie mußte sich rück¬
wärts wenden . Denn vor sich sah sie die matt erleuchteten

i " Häuser eines Dorfes liegen .
Sie drehte sich um und überschaute die schnurgerade

^ Landstraße , an deren Ende die Großstadt ihr Lichtermeer
hinbreitete .

U . Zurück ! Sie konnte nicht mehr fehlgeheu . Zurück zur
Stadt . Zu der Gasse , aus der sie geflohen , zu den Hellen

- Fenstern und den Hellen Herzen !
M Sie war sehr ermüdet und nur langsam schleppte sie
Msich weiter .

Nahe der
'' Stadt tauchte die plumpe Masse des Gaso¬

meters vor ihr auf . An der erleuchteten Uhr des dunklen
E Gebäudes haftete ihr Blick .

| k . Schon 8 Uhr vorüber . Mehr als zwei Stunden war
; sie unterwegs .

Hel
ind

Es siegt immer und nothwcndig die Begeisterung
2 über den , der nicht beaeistert ist .

Uo . 106 . Abend - Ausgabe .

* Ein N «Niger . Der ehemalige Pastor Jdel , früher in
Delbert , erläßt im „ Saemann "

folgende Erktäruug : „ Hierdurch
möchte ich vor allen Kindern Gottes öffentlich bezeugen , daß ich
meine bisherigen Schriften sammt und sonders für unreif und
einseitig erklären muß , nachdem der treue Gott mir darüber die
Augen geöffnet hat . Seit meiner Wiedergeburt vor sieben Zähren
habe ich eine Sturm - und Drangperiode durchgemacht unter der
erziehenden und züchtiaeuden Hand unsers himmlischen Vaters .
Ich stand in meiner Heilslehre bezüglich der Heiliguiig zu sehr auf
gesetzlichem Standpunkte . Die Herrlichkeit der Erlösung durch den
Glauben an Jesu Blut hatte ich mir stückweise erkannt , ich war
nut ein Kind tu Christo . Deshalb schmerzt es mich jetzt sehr , was
ich in einseitiger Weise über den gesammten Pastorenstand gesagt ,
besonders in der Schrift : „ Falsche Propheten "

, wo ich die einzelnen
mit Namen genannt habe . Auch mein Urthel über die Reformatoren
war hart und ungerecht . Meine Schriften tonnten mit ihrem
Nichtgcist bloß Zorn erwecken , aber Niemand beseligen . Golt bat
mich gelehrt . Niemand zu richten und keinen Menschen gemein ober
unrein zn achten , nachdem sie mit ihrer thierischen Natur allesammt
m das weiße Tuch des Blutes Christi geworfen sind . Der Vater
unsers Herrn Jesu Christi schenke mir Gnade , die ewige Liebe in
seinem Sohne mit neuem Liede zu preisen . Elberfeld , den
24 . Januar 1898 . Der geringste unter den Kindern Gottes : Jdel . "

Vermischtes . _

U . ,
* Mrbrr Zvlhttamr » beim » krutztschru Vardrrorpo

te Su .ü ' m „ Veteran " berichtet : Friedrich Wilhem I . , der Sotdaten -
WZvig , .nannte die Potsdamer Garde „ die langen Kerls "

. Der
U « ame ist ihnen geblieben , die Leute vom 1 . Garderegiment zu Fuß
B »die Langen "

noch heute und „ die Weißgesiegelten " obendrein
U Z " ' U ' itkrschiede von den Gelbgesiegelten in der Chanssecstraße , den

Füsilieren . Diese , einst das Garde - Reservebataillon , kamen
E t * • m ° l9 " " Mai zu den Felddienstübungen nach Potsdam , da
MMNeen die Jungen „ die Maikäfer sind da "

, und „ die Maikäfer "
■ aSSeii sie heute noch . Den Namen Maikäfer führen die Garde -

mit Stolz . Der Maikäfer spielt ans den Feldflaschen ,bein Spazterstock und Erinnerungsbaud der Reservisten eine
Nolle . Jeder Civilist kann dem Gardefüsilier getrost „ Sie

^ Maikaser Horen Sie mal "
znrnfen ; der Gelbgesiegelte wird ruhig

BSJ ' n bleiben und Rede und Antwort geben . Aber rufen Sie mal
■ K <£.

lnnn Grenadier vom 2 . Garderegiment zu Fuß „ Sie Hammel
"

M frL"
i? Sr Mann bleibt vielleicht auch stehen , aber sicher nickt mit

M ^ snoiichcr Miene . Und doch hat das 2 . Garderegiment den
„ Die Hamniel "

, wohl daher , daß es roth gezeicknet
E Li, - wle die Hammel "

, sozusagen roth gezeichnet durch seine
MH ^ >kIklappen . Nach anderen Quellen soll der Name dadurch eut -

sein , daß das Regiment im Kriege 1870/71 ein eigenes
entwickelte , zahlreiche Hammelbeerden zu requiriren und

E h , t,,Dor ffch her trieb , als ihre Wege sich mit denen der Maikäfer
- • Nock weniger poetisch ist der Spitzname des 3 . @ arbe =
EgJUtienU Sie heißen „ die Käsefresser " . Ich habe nicht heraus -
Bgygen können , woher diese Bezeichnung stammt . Sind die gelben
i ZMuappen daran schuld ? Möglich . Jedenfalls duftet ihr
^ MYname nicht so lieblich wie der des 4 . Garderegimeiits , der
Ei * r,/,en • Der Ursprung dieses Namens liegt nahe , die blauen
^ MHjeMappen find die Veilchen . Die Kaiser Alexander - Grenadiere
KL0 “ Alexanderstraße heißen „ die Kartoffelschäler " . Den Namen
Wt ^ Ofben sie sich int Kriege 1866 . Wenn das ganze Corps Pcll -
^ ^ Mffeln abkochte und sich mit Erdäpfeln im Schlafrock begnügte ,

mußten sie nach feinerem Küchenrecept
Wk -„

EN und entgingen so dem Spotte der Kameraden nicht. Die
sind „ die Bluchunde "

. ein Spitzname , auf irgend eine
^ uommtsterei cegen Kameraden anderer Regimenter zurückzuführen .

Die Grenadiere des Königin Augusta - Regiments heißen „ die Rhein -
cadetten "

. Freilich kamen sie nickt aus Köln herbei , wo die Rhein -
cobetten zu Hanse find , denn dort nennt man die Lastträger so ,
sondern aus Coblenz , aber immerhin von den Ufern des Rheins .
Die Jäger in Potsdam heißen „ Laubfrösche "

, die Schütze
' ~ ‘

Lichterfelde sind „ die Neuichateller "
. Das Bataiw

nämlich ans dem jetzigen schweizerischen Canton Ncnfcke

ce so W Sie traf wenig Menschen . Sie war geradeaus ge -

llangcn , erst noch zwischen Häusern , daun an Gehöften und
Dank 3 | Kohlenlagern vorbei . Nun breitete sich Ackerland zu beiden

, die int Zeiten der Chaussee .

Dieser endlose Wege ! Aber wahre Freundschaft darf
vor Opfern nicht zurückschrecken, und noch nie in ihrem
Leben hatte sie sich Helene Soltau so fest verbunden gefühlt
wie eben jetzt .

„ Wollen wir nicht am Wasser entlang gehens sagte
Doorenberg , als die Brücke überschritten war . „ Der We¬
ist wohl ein wenig weiter , aber auch viel angenehmer .

"

„ Gewiß ! "

Sie bog gehorsam nach rechts ab .

„ Woher kamen Sie , gnädiges Fräulein ? Ich wußte
nicht , daß Sie hier draußen Bekannte haben,

"
begann er

ein wenig neugierig . Die steinerne Ruhe seiner Begleiterin
wurde ihm mißliebig .

Sie erhob die Augen und sah ihm ernst ins Gesicht .
„ Sie wissen , wo ich den Abend zubrachte ? "

Er fragte es hastig , schnell , trinmphirend , beinah frivol .

„ Ja ! "

Und wieder Schweigen .
Aber die Empörung geivann in Martha die Oberhand .

Sie ahitte , daß auch Helene Soltau für ihre Leichtgläubig -
feit würde büßen müssen .

„ Sie kennen die Soltanschen Damen ? " unterbrach
Werner ihr Grübeln .

„ Nur Helene Soltau, " antwortete sie zerstreut .
Und während er mit dem Behagen eines Weltmatmes

erzählte , wie und wo er Fräulein Soltau zuerst gesehen ,
während er es sich angelegen sein ließ , die Vorzüge der
jungen Dame ins rechte Licht zu setzen , wanderte er fried¬
lich gestimmt durch die menschenleeren Anlagen .

Beinahe berente er zwar , Martha Heller seine Be¬
gleitung angeboten zu haben . Die junge Dame hatte ent¬
schieden , seit er sie nicht mehr gesprochen , einen pietistischen
Anstrich erhalten . Schade ! Ob cs sich lohnte , sie wieder

zur Welt zn bekehren ? ES war am Ende ein verdienstliches
Werk ! Betschwester konnte sie noch in 10 Jahren werden !
Und sie wollte ja sicher bekehrt fein ! Er brauchte nur den
rechten Ton anznschlagen , brauchte nur sein Angenspiel zu
beginnen . Diese Schweigsamkeit , dieser Trotz ! Und doch
noch die alte Liebe ! Ja , ja !

Sie wanderten bei der zweiten Brücke vorbei . Die
Lichter der dritten , entfernteren Brücke schickten ihre Strahlen
in die Wassertiefe , wo sie gleich feurigen Speeren aufglühten .
Glitzernd , leuchtend , die scharfe Spitze abwärts bohrend .

Oh , daß Martha einen dieser glühenden Speere Herauf¬
ziehen und ihrem Begleiter in das falsche Herz hätte stoßen
können ! Aber das war ja nicht heißes Metall , das war
Widerschein des Lichtes . Und alles Licht ist Segen , denn
es gießt Wärme und Klarheit . Nein , Licht tobtet nicht ,
Licht giebt Freude . Und Licht führt aus der Dunkelheit .

Warum auch wollte sie tobten ? Warum Werner Dooren¬
berg tobten ? Weil er sie getäuscht hatte ? Weil er eine
Andere täuschte ? Das thaten Viele und standen scheinbar
auf der Höhe . Leben ist nicht immer Glück ! Doch Wahr¬
heit ist Glück . Und Wahrheit ist die Leuchte , die jedes
Dunkel besiegt . Riefen ihr nicht die goldenen Pfeilspitzen
im Wasser zu : „ Kämpfe ! Habe Muth , daS Rechte zu thun ,
wenn cs auch vielleicht das Ungewöhnliche ist ! Wage die
große , die ehrliche Frage ! "

Warum litt sie es auch , daß dieser grausame Spielei
neben ihr herschrilt ? Hatte sie ihn nicht mit Willen an
ihrer Seite behalten , um an sein Gewissen zu rühren ?

„ Sind Sie mit Helene Soltau verlobt ? Haben Sie
schon mit Fran Soltau gesprochen ? "

sagte sie unvermittelt
Er schaute ihr beinahe entsetzt ins blasse Gesicht .
Diese bornirte , diese vermaledeite Frage ! Das war ja

schon mehr Krankheit bei der jungen Dame !

„ Verlobt ? "
entgegnete er hastig erstaunt . „ Wie kommen

Sie darauf ? Ich verkehre doch nur freundschaftlich mit
jenen Damen . "

„ Und bedenken Sie bei diesem Verkehr auch Helenes
Zukunft ? " meinte sie herb .

( Schluß folgt .)

I Die Einsamkeit überfiel sie plötzlich wie ein würgendes
Raubthier . Das Kläffen der Hofhunde belebte mißtönig das
Schweigen , dem sie nun zu entrinnen trachtete .

» Fort , schnell heim ! "

M Sie mußte noch einmal bei jenen Fenstern vorbei , die
S ; sie doch fürchtete wie einen Feuerschlnnd .

Hub es gelüstete sie auch roieber , nachzuschanen , ob
M Werner Doorenberg — ein Rattenfänger von Hameln —

noch mit Liederklang ein armes Kinb bethörte .

g . ftnnb denn jetzt — wie sie sich einredete , uni
£ Äthern zu schöpfen — vor der Pforte des hohen , leicht -
x gefügten , einer schnelllebigen Zeit entstammenden Bauwerkes ,
: t " dem Menschen hausten , die dem Zuge dieser Zeit bis ins
- Kleinste zu folgen schienen . „ Modern "

, hieß ihr Losungs -
Wort . Hypermodern ! Auf Treubruch bauten sie ihr Glück .

MLeichtgefügt war einst Werner Doorenbergs Palast . Er
stuud auf Sumpfboden und ragte in die Lüfte . Und Helene ?

,
ronr ^ e von der Leidenschaft fortgetrieben . Ihr Herz

— noch das alte Kinderherz sein : rein unb vertrauend .
Wer Kinder greifen eben nach leuchtenden Giftblüthen und

W ? ten die Herbduftende , heilkräftige Wiesenblume achtlos

ggJJttber . . . . Durfte sie Helene Soltau verdammen ? Sie ?
: Jtttii , nur Mitleid konnte sie ihr geben .

| l < > ! . Noch zögerte ihr Fuß . Und was sie hoffte , fürchtete ,
fe geschah .

traft

berg
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schildert . Der Held der gegenwärtigen haute saison in Monte
Carlo ist Baron Arthur Rothschild , beffeu Spielmanier und Spiel -
systeine selbst in der so abwechslungsreichen Welt des Spieler -Eden -
Interesse erregen . Ärody schildert , wie wir dein Pester Lloyd
entnehmen , diesen Rothschild am Spieltische wie folgt : „ Bacon
Arthur Rothschild ist ein gut genährter Kavalier mit breitem Gesichtei
von vernachlässigtem Aenßern . An der feit glänzenden Haut seine -
Gesichtes erkennt man , daß er sich nicht schlecht nährt . Arthur
Rothschild spielt nach mehreren Plänen ; er macht fortwährend Auf¬
zeichnungen und ist sehr ungehalten darüber , wenn ihm das Glück
nicht znlächelt . Es ist möglich , daß ich mich irre , möglich , daß er
fick nur so stellt , allein er betrachtet mit ironischem Blick das Rad
der Ronlelte . Vielleicht hält er im Prinzip das Glücksspiel für
Eieiei , allein Thatsache ist , daß er mit ganzem Herzen an ihm
hängt . Er möchte gleich den Anderen glauben mache » , daß er es
blos bet Zerstreuung halber kultivirt , allein der anfmerksaine
Beobachter bemerkt , wie rasche unb kurze Athemzüge er in den
Augenblicken thitt , die über seinen Gewinn ober Verlust enlscheiben .
Niemand würde meilten , daß der Mann zu Hause noch über ein
ziemlich beträchtliches Reservekapital verfügt , und die Leute , die ihn
nicht kennen und sehen , mit welcher Gier er einen Haufen von Gold¬
stücken ein streicht , müssen denken : dieser Mensch steht ans , als sei
ihm durch diesen Gewinn das Leben gerettet worden . In solchen
Momenten zittern seine fleischige » , rothen Hände unb ein Lächeln
belebt seine Züge . Die Tausender - Bailkiioten behandelt er un¬
befangener als die Goldstücke , deren Massenanblick ihm ein physisches
Behage » zu bereiten scheint . Sein besondere « Gefallen erregen die
ui Monte Carlo geprägten Hnnbert -Francs - Stücke ; er spielt mit
ihnen , betrachtet sie , und wirft ihnen sogar einen wehmüthigen
Blick nach , wenn sie der Croupier mit seiner Schaufel einftreidjt
Man muß es aber diesem Rothschild lassen , daß er ein ordentlicher
Mensch ist und fein Harzardeur . Er springt nicht hin und her im
Spiele , klammert sich nicht an eine Nummer . Der Millionär forcirt
das Glück nicht , er spielt nicht inkonsequent , doch hegt er selbst¬
verständlich für jene Numinern unb Kombinationen , die ihm zu
Gewinn verhalfen , eine unverkennbare Dankbarkeit . Es scheint , al «
ob an diesem Tische nur er die Sprache des Goldes verstünde : die

I

wilde Bestie Gold wirb vor ihm zahm unb Baron Arthur Roth¬
schild gewinnt solid , aber sicher ; jeden Abend ein kleine « Vermögen .
Deshalb grämt sich die Bank nicht , wenn er den Spielsaal verläßt .
Auch Furcht vor Baro » Rothschild hat sie nicht .

"

Ob er sie erkannte ?
Wie voit unholden Geistern gepackt, riß es sie fort .
Sie lief — lief , lief . . .

„ Holla , Fräuleiuchen , so schnell geht
' s nicht ! Wollen

zum Liebsten ? Was ? "

Ein Trunkener lallte es . Mit ausgebreileteit Armen
versperrte er ihr das Trottoir .

Marlha suchte an ihm vorbeizuschlüpfen . Vergebens .
Er kam ihr auch auf den Fahrweg nach , wo ein paar
Lastwagen schwerfällig fortrumpelten und Marthas Flucht
behinderten .

Da wendele sich das Mädchen cntschlosseit zurück . Etwas
wie Freude , der Muth der Beredsamkeit , leuchtete in - ihrem
heiß gewordenen Angesicht .

Gut . Das Schicksal wollte es . Feig durfte sie nicht
sein . Und war Werner feig . . . desto besser !

„ Herr Doorenberg , ich muß Sie um Ihren Schutz
bitten ! "

Ehe sie , den Betrunkenen auf den Fersen , diese Worte
hcrvorstoßen konnte , hatte Doorenbergs Helle Stimme den
Taumelnden schon angeschrieen :

„ Geben Sie sofort den Weg frei ! Sofort ! Hören Sie ? "

Er hätte jeder Dame diesen Dienst erwiesen . Er ge¬
hörte nicht zu den Männern , die eine Dame in einer ihr
unangenehmen Situation verharren lassen . Es müßte beim
sein , sie hätte sich selbst hineingebracht !

Der Arbeiter , von dem herrischen , keinen Widerspruch
duldenden Ton der ans Befehlen gewöhnten Stimme ein -
geschüchtert , drückte sich seitwärts an Martha vorbei und
murrte im Wegtanmeln :

„
' s war ein Spaß ! Was gehen Liebeslent '

mich an ? "

Doorenberg , ganz demuthvolle Ergebenheit in den dunklen
Augen , verharrte mit abgezogenem Hute vor Martha .

Er hatte sie jetzt erst erkannt . Innerlich lächelte er
unverhohlen .

Diese Mädchen ! Martha Heller zur Abendzeit vor
Helene Soltaus Fenstern ? Also noch immer liebte sie ihn
und war so rasend eifersüchtig , die Arme !

Die Pikanterie dieser Begegnung elektrisirte ihn förmlich .
„ Sie gestatten , daß ich Sie heimbringe , gnädiges Fräu¬

lein ! " sagte er ernst , ehrerbietig und doch zaghaft .
Denn ein Zug ihres ruhigen Gesichtes mißfiel ihm . Er

kannte ihn nicht .
Sie schaute mit großen , furchtlosen Augen zu ihm auf .
„ Wie gütig von Ihnen, " antwortete sie . „ Eigentlich

wollte ich die Pferdebahn zum Heirnkommen benutzen . Aber
— gehen wir immerhin . Es ist wohl beffer so . Und —
meinen Dank für Ihr Dazwischenlreten . . .

"

„ Oh, "
machte er mit einer abwehrenden Bewegung .

„ Das war doch fclbstverständlich . Ihnen einmal einen
kleinen Dienst erweisen zu dürfen , ist mir immer Herzens¬
wunsch gewesen .

"

Die alte Treuherzigkeit klang aus dem Ton seiner
sympathischen Stimme .

Es zuckte in ihren Händen , die seinen , behandschuhten
Finger hoben sich , um nach dem Manne zu schlagen , der
soeben noch mit Helene Soltau Liebeslieder gesungen , und
der nun zu sagen wagte , es sei ihm eine Wonne , ihr ,
Martha , einen Dienst erweisen zu können !

Sie lachte auf . Hart , spöttisch , anklageud .
Sein Blick umfaßte sie , erstaunt und gütig zugleich , eine

lange Weile . Aber er schmieg .
Sie gingen langsam durch das Dunkel des feucht -

warmen Oktoberabends . Gingen über den noch begrünten
Platz , wo in Sommertagen springende Wasser rauschten und
der zarte Schleier der Trauerweiden vom perlenden Naß
bethant wurde .

Doorenberg fiel in feinen leichtflüssigen Planderton .
Sie kamen an der Straße vorbei , wo seine Wohnung

lag , sie gingen über die Brücke . Und Martha schwieg noch .
Sie hatte eine Frage auf den Lippen , und sie sann und
sann , ob sie auch das Recht habe zu solcher Frage .
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so beliebt gewordenen

Schweine - Racken
sind wieder eingetroffen per Pfd . zu 80 Pf , 2817

JEVMitlßer , Nerostratze 23

oaoooooooeooososöoooeoooooeo

K . Gruber

II

Holz -Versteigerung
im Wiesbadener Stadtwalde .

^ F * Eine gebrunchte Lpiegeischeibe mit Rolllab «« ^
circa 2 ' / - Meter hoch , l ‘/i Meter breit , zu kaufen gesucht . Näh .
zu erfragen '<

wird um Angabe seiner Adrefle unter w . T . im Tagbl . -Verl «
gebeten in einer wichtigen Angelegenheit .

Damen - Costüme ,
garanlirt guter Sitz , werden nach neuester Mode angefertigt . Näh .
■Ariinig , Korsett -Geschäft . Wkbergasse 25 .

'
1305

Makate : rfSSig

werden unter Garantie an - 1
OOtvIVvt gefertigt Kirchgasse 35 , 1 , W

Laden Wilhelmstratze ,

Hotel Metropole
lzur Zeit Oebr . Wollweber ) , ist per 15 . Mäi ^ oder I
1 . Apnl d . I . zu vcrmieth . Räb . im Büreau des Hotels . 139SD

Mariage .

Ein geb . Mädchen , 30 Jahre alt , kath . , mit etwas Vermögen , I
möchte , da es ihm an Hcrrenbekanutschaft fehlt , einen braven kato -M
Herrn kennen lernen behufs späterer Heirath . Offerten unter Ä
» . A . 185 hauptpostlagernd . jj

Politisches Ulatt I . Hauges .
Ausgezeichnetes Feuilleton . — Tägliche
Uandelszeitting mit aus führ ! . Courszettel .

Frankfurter Journal .

Gemüse-
, Flüchte- und Flklschconservell .

Jg . Erbse » 2 -Pfd .- Dosc 45 , 50 , l - Psd .- Dose 28 , 30 Pf .
„ „ f ., 2 - Pfd .- Dose 60 , 90 , l -Pfd .- D . 40 , 50 Pf .

Jg . Schneidebohnrn 2 -Pfd .- D . 32 , 35 , l - Pfd .- D . 28 Pf .
„ f ., 2 -Psd .- D . 40 , 50 , l - Pfd .- D . 35 Pf .

Schnittsparget mit Köpfen 2- Pfd .- Dose 1.00 und 1 .20
l - Psd .- Dose 55 und 65 Pi .

Lnppenspargel 2 -Psd .- Dose 70 . I -Pfd .-Dose 50 Pf .
Brechbohnen , Puffbohnen , Carotten und Champignons ,

Mirabellen , nat ., 2 - Pfd .- Dose 80 , l -Pfd .- Dose 45 Pf .
Erdbeeren , nat . , 2 - Pfd .- Dose 1 .25 , l -Psd .-Dose 75 Pf .
Melange L- Pfd .- Dose 1 .20 , l -Pfd .-Dose 70 Pf .
Aprikosen , Birnen « nd Kirschen , Ochsenzunge «
pro Dos - Mk . 3 .50 . Corncd - Beef pr . 2 Dosen Mk . 1 .25 .

I Qnhnnh Grabenstrabe 3 , Nöderstraßr 19 ,
fit » ■ OLIlddU , Sedanplatz 3 . 2809

Sämmtliche Colonialwaaren zu gleich billigen Preisen .

Garnituren , einzelne Tophas und Testet in Sechen - ,
Goblins - , Plüsch - , Taschen - und Mogucttbezügen in großer
Auswahl zu billigen Preisen . 2699

Jean Meinecke . Möbel - u . Decorationsgeschäft ,
__ Ecke Well ritz - u . Schivalbacherstraße .

für Händler 530 , größte Art Ztal ., roth . Dotter , 25 St . 155 ,

dazu 1 Von , Kraft - Eier für Kranke 10 St . 75 , Kaffee ,
hochfeiner , gebr . , Pfd . 1 Mk ., 115 , 130 , 140 , für Feinschmecker be¬
friedigend , zu jedem Pfund 1 Bon , Cara » , hochfeiner , 150 , 160 .
Gegen Rückgabe meiner Bons gebe ein prachtvolles 15 - theiliges
Kaffee - Service gratis . Kaiser - Gelee 23 , Himbeer 26 bei

_______
Wattiich , Marktstraße 13 .

Sardinen " " 4ifb - 30 bci
c » ,i

Ttadtbauauit , Abth . für Caiialisntionsweseu .
Verdingung .

Die Lieferung des Bedarfs von ungefähr 200,000 hart¬
gebrannten Riugofensteiuen zn städtischen Canalbauten im Rcchunngs -
iahr 1898 . 99 soll verdungen werden .

Die Verdingungsunterlagen können während der Vormittags -
dieuststunden im Rathhause , Zimmer No . 57 , eiugefehen oder von
dort gegen Zahlung von 50 Pf . bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Ausschrisk versehene An¬
gebote sind bis spätestens Mittwoch , den 16 . März d . I . ,
Vormittags 10 Nhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegemvart etwa erschienener Bieter statt -
finoen wird .

Wiesbadener Militär - Verein
.

"

Den Mitgliedern bringen wir hiermit j
zur Kelmtniß , daß die General - Ber - i W *

__ Hotel Union , Reua -rsse .
Ein gut erhaltener Kinderwagen mit Gummi -

IPSSy reifen zu verk . Näh . Mauritinsftraße 7,2 r . j
D UichtamIlicheAnzeigeu |äj
LlltiOdl De Meutlie linerikaine

ijjt das beste Mundwasser . Unentbehrlich für die Familie , wie für
die Reise , besser und stärker als alle bekannten Mundwässer zum
Gurgeln und AnSspüle » des MundcS und der Zähne nach dem
Essen . Wirkt desiuficirend gegen alle Hals - , Mund - und Zahn¬
krankheiten . Verhindert Fäulniß und tobtet alle Baeterien und
Epidermis . In Frankreich und speciell in Paris wird dieses vor -
zügliche Toilettenwasser überall mit 4 — 5 Francs verkauft . Bei
mir nur 2 Mark . Allen feineren Herren und Damen , welche noch
Werth ans Mund - und Zahnpstege und erfrischenden angenehmen
Wohlgeruch des Athems legen , empfehle dasselbe . 2784

W . Sulzbach , Parfümeur , Spiegelgasse 8 ,

GabßlsbergerStenographen- Verein
.

Dienstag , den 8 . cm

General - Bersamrulmrg .
Um zahlreiches Erscheinen bittet F387

Der Borstanb .

König ! . Schnustzicle.
Dem Vernehmen nach ist Herr Walther vom

Laudestheater in Prag als Ersatz für Herrn Vatek
für die Königs . Buhne verpflichtet worden . Da sich
Letzterer doch als vorzüglicher Tenor - Buffo erwiesen
und fich die Shmpathieen des Publikums hierdurch er¬
worben hat , richten Unterzeichnele au verehr !. Intendantur
die Bitte , diesen geschätzten Künstler der hiesigen Bühne
doch erhalten zu wollen .

Mehrere Abonnenten .

Wiesbaden , den 2 . März 1893 .

__________ Der Ober - Ingenieur . Frcnsch .

Stnniinholz - Bersteigcrsng .
Samstag , de « 5 . März 1898 , Vormittags

10 Uhr , kommen im Rüsselsheimer Gemeinde -
wald , Distr . verschiedene der Forstwartei Walldorf , zur
Versteigerung : -

114 Eichen - Stcimme , 34 — 85 Cmtr . Durchm ., 2,50 bis
12 Mtr . lang = 193,61 Kbkmtr . ,

15 Erleii - Stämuie , 25 - 46 Cmtr . Durchm . , 3 bis
10 Mtr . lg . = = 5,88 Kbkmtr . ,

16 Birken - Stämme , 17 — 37 Cmtr . Durchm ., 4 bis
8 Mtr . lg . = 4,46 Kbkmtr .,

1 Fichten - Stamm , 16 Cmtr . Durchm ., 14 Mir .
lg . — 0,28 Kbkmtr . ,

41 Sluck Fichteu - Derbstangen , 7 — 13 Cmtr . Durchm . ,
6 — 11 Mtr . lg .

Zusammenkunft ist auf der Bohnenseeschneiße und
Eichenrainweg , nächst der Btuchlviese . Es wird bemerkt ,
daß sehr schöne Eicheustainme mit über 4 Kbkmtr . Inhalt
hierin enlhalten sind . fr 49

Nüsselsheil « , den 24 . Februar 1898 .
Gr . Bürgermeisterei Rüsselsheim .

Sittmau « .

Montag , de » 7 . März d . J >, sollen im District „ Heben -
Kes " 5 Eichen - Stämme von 3,12 Fmtr ., 1 Tannen - Stamm von
VP1 Fmtr ., 4525 Buchen - und 4430 gemischte Wellen an Ort und
Stelle öffentlich versteigert werden .

Zusammenkunft Morgens 9 *'i Uhr bei der Burger -Schützenl -alle .
Wiesbaden , den 26 . Februar 1898 . *

Der Magistrat . In Bertr . : Körner .

Bekanutmachnttg .
£ Dar am 24 . d . M . in dem Walddistrict „ Kiffeiborn " ver¬
steigerte Holz wird den Steigerern zur Abfuhr hiermit überloiesen .

Wiesbaden , den 26 . Februar 1898 . *
Der Magistrat . Zn Bertr . : Körner .

ist da » inerfcnmt einzig beftiulrtenbe mittet Hatten
tjnb Mäuse schnell und sicher ja tobten , ohne fät
Menschen , SauStMere und Gefiüge! schädlich 1# Ul
Hottete M 50 Pfg . uitb 1 Mk

1

Verkaufsstellen :
Heinr . Kneipp , Goldgaffe 9 .
A . C ’ratx , Drogerie , Langgaffe .
llrogcrie „ Sanitas “ , Mauritiusstr . 3 .
Chr . Tauber . Drogerie , Kirchgaffe -6 . 14096

Geb . j . Dame «
wünschen mit geb . gut fitnirten Herren in Eorrespondenz zu tret «
bebuss Heirath . Herren bis 35 Jahre , auch beff . Beamten , mch
Off - u . dl . l« . » 8 » » postlagernd Schützenhofstraße senden . 1

Der Zinsfuß für Lombarddarlehen ist mit dem heutigen
Tage allgemein auf 3 ’/ä °/o festgesetzt worden . F 226

Wiesbaden , 1 . März 1898 .
Direction der Nass . Landesbank .

~
_ _____________ Rcusch .

___________
Polizei - Berordnnng ,

betreffend die nicht fabrikmäßige Herstellung und die Verwendung
von Acethlen .

Auf Grund bet §§ 137 und 139 des Gesetzes über die all¬
gemeine Länderverwaltnng vom 30 . Juli 1883 ( Ges . S . S . 195 ff . )
und der W6 , 12 und 13 der Verordnung vom 20 . Seplember 1867
( Ges . S . S . 1529 ) wird hiermit unter Zustimmung des Bezirks -
Ausschusses für den Umfang des Regierungs -Bezirks Wiesbaden die
nachfolgende Polizei -Verordunug erlassen :

§ 1 . Wer außer im fabrikmäßigen Umfaiige Acethlen Herstellen• oder verwenden will , hat dies spätestens bei der erfteit Inbetrieb¬
setzung der Gasentwickelniigr -Apparate der Otispolizeibehörde au -
zuzergeu .

8 2 . Die Entwickelung und Ausbelvahruuq von Acetylen darf
nicht m oder unter bewohnten Räumen und nicht in Kellern erfolgen .
Die Räume , tn denen die Gasentwickelung stattsiudet , müssen durch
eine Brandmauer oder einen isolireuden Luftraum von Wohn -
raumen getrennt sein . Die Gasentwickler bürfcit nur unter leichter
Bedachung aufgestellt werden .
. .. § 3 . Diese Räume müssen hell , geräumig und gut gelüftet fein ,
dürfen nur durch Dampf - ober Wasserheizung erwärmt ititb nicht
mit Licht betreten werden . Die Thüren müssen nach außen auf «
schlagen .

Die Entlüftungsrohre der Räume und der Gascntlvickler dürseu
nicht in Schornsteine münden , die Entlüftungsrohre der Gasentwickler
sind bis über das Dach zu führen .

84 . Die Apparate zur Entwickelung und Aufbewahrung von
Acetylengas muffen so eingerichtet sein , daß in ihnen kein höherer ,als ein lieberdruck von einer Atmosphäre sich bilden kann .

8 5 . An den Entwickelungs - Apparaten , Gasbehältern und
Gasleitungen dürfen keine aus Kupfer bestehenden Theile äuge -
bracht fein .

§ 6 . Caleiumcarbid und andere Carbide dürfen in Mengen
uon mehr als 10 kg und in wasserdicht verschlossenen Gefäßen und
w trockenen , Hellen , gut gelüfteten Räumen aasbewahrt werden .
Die Lagerung in Kellern ist untersagt . Die Gesäße uiüffen die
Aufschrift tragen : „Carbid , gefährlich , wenn nicht trocken gehalten .

"

, § 7 . Die zur Ausnahnie flüssigen Acetyleiis bestimmten Flaschen
müllen durch einen Weißen Anstrich und die Aufschrift : „ Flüssiges
Acetylen , Feuergefährlich "

gekennzeichiiet , mit Angaben der Tara
wid de

^ Fassungsranmes in Litern versehen und ans 250 Atmosphären

„ , 8 8 . Bei der Füllung der Flaschen darf das Verhältniß von
1 kg Acetylen aus 3 Liter Railminhalt nicht überschritten werden .
. . 8 9 . Die Flaschen für verdichtetes Acetylengas müssen durch
" *?. ^ uffchnft : „ Acetylengas , Feuergefährlich "

gekennzeichnet und
« ist der Angabe des höchsten zulässigen Druckes versehen fein . Sie
nassen mit dem doppelten des zulässigen Drucke ? geprüft fein .

§ 10 . Die mit flüssigem ober verdichtetem Acetylen gefüllten
flaschen sind gegen die Einwirkung von Sonnenstrahlen und Ofen¬
warme zu schützen .

§ 11 - Flüssige « und verdichtetes Acetylen dürfen nur in Gc -
füßin gefüllt werden , an denen kein Theil aus Kupfer oder Kupfer -
« girniigen besteht .

§ 12 . Die Bestimmungen in den §§ 1, 2 und 3 finden keine
Anlvenduiig auf tragbare und solche Acetylengaslampen , bei denen
der Brenner mit dem Entwickelungsapparat unmittelbar und fest
verbunden tft .

Denjenigen , welche beim Erscheinen dieser Polizeiveroidniiug mit
Genehniigung oder mit Vorwissen der Ortspolizeibehörde Acelylen -
intwickelimgr - Apparate bereite in Betrieb genommen haben , kann
bon der Ortspolizeibehörde zur Erfüllung der Vorschriften in § 2
u » d NN ersten Satze des § 3 eine Frist von 12 Monaten vom Tage
des Inkrafttretens dieser Verorbnuiig ab bewilligt werden . Die
dorstehendeu Bestimmungen finden keine Anwendung :

a ) aus fabrikmäßig betriebene und daher nach § 16 der
Gewerbeordnung besonderer Genehmigung bedürfende An¬
lagen zur Herstellung von Acetylen ;

b ) auf die staatlichen wissenschaftlichen Institute , soweit sie
Acetylen zu Lehr - und Studienzwccken Herstellen und
verwenden .

, § 18 . Zuwiderhaudlungen gegen diese Verordnung werden , sofern
oadurch nicht nach den bestehenden Gesetzen eine schwerere Strafe
verwirkt ist , mit Geldstrafe bis zu 60 Mk . und im Falle des Un -
vcuuogeus an bereit Stelle mit entsprechender Haft bestraft .

§ 14 . Vorstehende Polizeiverorduung tritt mit dem Tage ihrer
Veröffentlichung tn Kraft . *

Wiesbaden , den 8 . Januar 1898 .
Der Königliche Regierungs -Präsident .

In Vertr . : gez . Frhr . von Reiswitz .

Ansschreibcn .
.. , An den hiesigen simultanen Volksschulen sind zu Beginn de «

nächsten Schuljahres , beziv . zum 1. Juli d . I ., mehrere Stellen mit
Lehrerinnen evangelischer Confessio » in besetzen . Dieusteinkommen :
Grundgehalt 1200 Mk ., Miethsentschadigung 300 Mk ., Alkers -
znlagen je 120 Mk .

Meldungen sind mit Zeugnissen , Lebenslauf und GcsuudheitS -
attest bis zum la . Marz d . Z . einznseuden . *

Wiesbaden , den 23 . Februar 1898 .
Die städtische Schnldeputation . v , Jbell ,

Bekanntmachung .
Der Entwurf zum GemeindehanShaltsMat der Stadt Wies¬

baden pro 1 . April 1898/99 wird vom 26 . d . M . an acht Tage
laug im Rathhaufe , Zimmer No . 23 , zur Einsicht aller Einwohner
der stadt offen gelegt . Dies wird gemäß § 67 der Städteordnung
bekannt gemacht . *

Wiesbaden , den 25 . Februar 1898 .
Der Magistrat , v . Jbell .

Bekanntmachnug .
Die am 17 . Februar d . I . im Stadtwalde District „ Oberer

Gehirn
"

abgehaltene Holz - Versteigerung ist genehmigt worden .
Die Steigerer werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß

gesetzt , daß der Tag der Ueberweisung zur Abfuhr später bekannt
gegeben wird . *

Wiesbaden , de » 2 . März 1898 .
Der Magistrat , In Vertr . : Körner ,

Stadtbanamt , Abth . für Cmralisationswesen .
Verdingung .

Die Ausführung der Schlosser - und Schmiedearbeiten zur
theilweisen Lieferung und Reparatur von Eiseutheilen und Jnveutar -
Gegenständen , sowie die Instandhaltung der eisernen Spulthiiren
und Schieber in den Kanälen für die Rechnungsjahre 1898/99 und
1899/1900 sollen verdungen werden .

Die Verdiuguiigsunterlagen können während der Vormittags -
dieiiststiinden im Rathhanse , Zimmer No . 57 , eingesehen oder von
dort bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote
sind bis spätestens Freitag , den 11 . März d . Z „ Vormittags
10 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird . *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen .
Wiesbaden , dcu 26 . Februar 1898 .

Der Oberiugenieur . Frensch .

Brkanntinachrrng .

. Der Fluchtlimenplau für die projectirte Straße auf der Thal -
jite der Sonnenbergerstraße lat die Zustimmung der Ortspolizei -
ehorde erhalten und wird nunmehr im Neuen Rathhaus , 2 . Ober¬

geschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb der Dienststunden zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt .

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr .
die Anlegung und Veränderung von Straßen ?c., mit dem Bemerken
hierdurch bekannt gemacht , daß Einwendungeu gegen diesen Plan
muerhalb einer präklusivischen , mit 4 . d . M . beginnenden Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich auzubringen find . *

Wiesbaden , den 1. März 1898 .
Ter Magistrat .

Mk . 3 . — vierteljährlich .

Das „ Frankfurter Journal “ mit „ Ilidaskalia “
und „ Uaudelszeitunsr “ ist die älteste Zeitung

Deutschlands . 1815 . Gegründet 1015 .
Abonnement . preis in Oeutschland :

bei der kost , unserer Expedition ( Frankfurt am Main ,
Bibergasse 6 ) , sowie bei den auswärtigen Agenturen
3 Mk . pro Quartal . Im Ausland kommt der betr . Post¬

aufschlag hinzu .
Das „ Frankfurter Journal “ mit,, » idaskalia “
und „ Handelszeitung “ erscheint täglich zweimal :

Morgen - und Abend »Ausgabe .
Beilagen : TägL : „ Bidaskalia “ , Unterhaltungs¬
blatt ; AVöchentl . : . . lerloosungs - Anzeiger “ und
„ dd «er Landwirtli “ , Sonntags - Beilage ; Jährlich :

• «Verloosungskalender *1.
Inserate sind bei der grossen Verbreitung in den

bestsituirten Kreisen von sehr wirksamem und nachhaltigem
Erfolg .

P reis für die 7 -gespaltene Petitzeile oder deren Raum
35 Pf . , für die Reclamezeile 1.25 Mk ., bei Wiederholung
und grösseren Insertions -Aufträgen Rabatt bezw . besondere
V ereinbarnngen .

Nerostratze 18
ist ein großes fei » möbl . Zimmer frei b .

Fr . Ur . Klocke . J
Angestellter , mit viel freier Zeit , sucht Mbenbesdiäsrigun ^ Z

auch würde derselbe sich an einem Geschäft bethelligcn . Off . »ul » q
1 » . » . iS hauptpostlagernd erbeten .__

W
Eine unabhängige Monatsfrau oder ein Mädchen aiM

gleich gesucht . Näh . Schlichterstraße 12 , P ___________________
28flO

Für den Invaliden von F . B . P . 2 Mk ., sur Fräll j
Bdingshaus in Niedernhausen von E . B . 2 Mk ., A . I . 1 Mk . -
und v . F . 5 Mk . erhalten zu haben , bestätigt dankend

Der „ Tagblatt - Berlag " . W
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h » hh | x X X X X X X X

Kragen
Filiale : Sehwalbacherstr . l,a . d . Louiaenstr .

Acker s
. . ötp

Belgische Anthracitkohlen
der Zeche Bonne Esperance , Herstal ,

1728

809

Italienische Rollime

Das Sremöenpublikum
und neuzuziehende Einwohner

0 .70bei 10 Flaschen

Fl . 1 .50 Mk .

Alk - Naffau "
, Blätter für alte nassauische< i vvs „ ivicsvuwiici . icuyuiuu | illO : , Nil

T Geschichte und Kulturgeschichte , die „ Illustrirte Kinderzeitung , das „ Aerztliche Hausbuch
"

, das

Rechtsbuch
"

, die „ Haus - und landwirthschaftliche Rundschau "
, zwei „ Taschenfahrpläne "

, der

■

11

ll

1 .40
1 .80
2 .50

» 1

Glanz - Oelfarben garantirt klebfrei ^
Carl Miss , Grabeustratze 30 .

AW zur Gartenaulage , in nächster Nähe der Stadt ,
V gegen sofortige Baarzahlung zu kaufcu gesucht .

Offerten mit Angabe der Lage , der Größe und
de « genauen Preises unter P . E . los an den Tagbl .- Vcrlag

Taschen ! äehcr

Hosenträger
1103

M . Bentz ,
Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

empfehlenswerth .
Wermoutli di Torino

von Franc . Cinzano & Co ,
Martala extra

KM " Rothes Portemonnaie mit 15 Mk . Inhalt ver¬
loren . Abzugeben Herrumuhlgafle 9 , 1 .

Probeblätter gratis !

Expedition des Kölner Tageblattes
H81n a . Hb .

, , vecchio
, , , , superiore

von Florio & Co ., Palermo ,
Moscato dolce , vorzügl . Dessert -

und Frühstückswein
bei 10 Flaschen

R - . 106 . 46 . Jahrgang

„
Neiss “

nur : Taunusstrasse ig .

Fernsprecher Nr . 584 .

Taillen - und

Rock - Arbeiterinnen ,

aber uur ganz perfecte erste Kräfte ,
für mein am 15 . Marz in Mainz
zu errichtendes Costiime - Atelier
bei höchstem Lohn « nd angenehmer
dauernder Stellung gesucht . Persön¬
liche Vorstellung Samstag von 12
bis 1 Uhr Mittags Kirchgasse 47 ,
im Coufectious - Geschäft , od . schriftl .
Offerten sofort au Fräul . Wolf ,
Webergasse 4 , 2 . 2764

. 20 „ . 0 .65 „
Von Herrn Geh . Hofrath Prof . Dr . Fresenius

untersucht und vollständig rein befunden ,
daher für Kranke und Reconvalescenten sehr

Ballhaus zum Rheinsteiii
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner Quelle .

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 .— Mark ,
Wäsche und Bedienung incl . 1194

Zum Baden geöffnet v . 8 Uhr früh bis 8 Uhr Abends .

erbeten .

Gruft uns dcm alten Friedhof ,
mehrstellig , in bester Lage , zu verkaufen . Näh . durch 2471

______________ Divifiouspfarrer Hange , Möhringstraße 7 .

Zur Anfertigung von

Diners 11 . Soupers
halte ich mich auch in diesem Winter bestens empfohlen .

<x . Gngelmeier , Philippsbergstr . 23 , 3 ,
Hüclien - Chef

des Prinzen Nicolas von Nassau . 1278

Kohlenhandlung ,
Nerostrasse 17 .

Telephon 274 .

Zeichnungen
auf die

5 ' /i '
/« . Ungarische steuerfreie

Staatsrentenanleihe
zu 92 ‘/s ° /o

erbittet bis spätestens 6 . März Vormittags und

vermittelt kostenfrei
Firma Martin Wiener ,

Bankgeschäft ,
Inhaber : Theod . Weygandt & Wilhelm Cron ,

Taunusstrasse 9 .

X X X X X X X X » ♦

Brillant - © asglüfilicfit
Apparate u . Glühkörper . r «OMW - '/ *

,
nur erstklassiger Qualität .

Eine Grotzbrauerei sucht zur Errichtung einer feineren

Bier - Restauration
passendes Lokal in der Wilhelnistraße , Taunnsstrahe , Lauggasse
oder unmittelbarer Nähe . Offerten unter s . B . 30 an den
Tagbl .-Verlag .

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tsgblatl " —

gegründet 1852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste ZeiillNg
Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und RIontags je eine , Preis 50 Pfg .

monatlich ) und sich eingebürgert hat von Haus ZU Haus , von Familie ZU Familie .

Neben einem sehr reichhaltigen redartionellen Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt "

einen AnMgenthril von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt "
allgemeines

Iufertionsorgsn der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch ZU anderen Veröffent¬

lichungen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und

neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt

Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können jederzeit

unentgeltlich cingesehen werden in den Nlkhrfach anfgrlegten Exemplaren des „ Wiesbadener

Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern

kosten 5 pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , rvmnmnalständifchen , städtischen
und anderen Staats - und Eivilbehörden , insbesondere von der kgl . Staatsanwaltschaft
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Fremdenliste , die Programme der Cnrhaus - Concerkr , die Ankündigungen
der hiesigen Theater ( darunter die ausführlichen Zettel des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,
die Familien - Nachrichtrn , die Bekanntmachungen aus dem Vereinsleben und alles Andere ,
über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages¬

verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ wies -

'.hid nur vorräthig bei

Th . Sch weisse,1 uth

( amtl . Kreisblatt )

General - Anzeiger für Rheinland und Westfalen

nicht nur die beste , sondern auch die billigste Verbreitung .
Erscheint täglich S mal . 2 —5 Bogen stark .

Grosses Format .
■ nsertionspreis :

Pro 8 - spaltige Colonelzeile 25 Pf .
„ 4 - „ Reclamezeile 75 „ vr «

Bei Wiederholungen entsprech . Rabatt .

Der Abonnementspreis für das II . Quartal beträgt bei
allen Postanstalten des Deutschen Reiches nur

Für Rheinland und Westfalen bestimmte Anzeigen
finden durch das

Kölner Tageblatt Atttt rc . entfernt schmerz - u . gefahr -
«yiiyilKlOllflVll los J . Kuhl . gepr . Heil -

gehülse , Nerostraße 5 . Allseitige Auerkeunnuge « t 1229

93t » cil * goldener Kneifer mit Futteral .
WHvlVW Gegen Belohnung abzugeben beim

Potier im Schwarzen Bock .__

0 .90
0 .85

Walhalla - Keller .

ffirectet Eingang nur von der Mireligasee , link » vom
Eingang zum Parterre -Restaurant .

Täglich */* 8 Ihr Abends :

Ifoneert vom 1 . österr . Damen - Orchester
Florian Brlckner .

9 Damen , 1 Herr .

Eintritt : Wochentags frei . Sonntags 20 Pf . Anfang l/sl2 ,
1 gnd 7 Uhr .

Das Haupt - Restaurant ( Parterre ) nebst Weinstube

and Caf6 bleibt von den Concerten völlig unberührt . An

gönn tagen gelangt im Haupt - Restaurant nur Münchener

ad Pilsener Bier zum Ausschank .

Visitenkarten ,

Gratulatianskarten ,

Einladungskarten ,

Vertakungskarten ,

überhaupt olle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mäßigsten Preisen
angefertigt

in der Buchdruckrrei von

Carl Schiiegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,
26 . Marktstraste 26 .

Comptoir im Hofe link « , Part .

Bester Ersatz für Malaga und Ungarweine .

Willi . Heinr . Birck .
Ecke Adelheid - und ttranienstrasse .

Telephon No . 216 .
Weinkellereien :

Adellieidsir . 41 u . 40 . Huritzstr . 33 ,
sowie Ornnienstr . ( Oberrealschule ) .

Niederlagen bei den Herren : 2810
Jul . Praeforius , Kirchgasse 28 .
( Ihr . Tauber , Kirchgasse 6 .
J . Ulrich , Friedrichstrasse 11 .

speciell Sizilianer ,
unter Garantie f . absolute Heiuheit :

। Cayo Fl 60 Pf . , bei 10 Fl . 55 Pf . , per Ltr . im
Fässel 65 Pf ., kräftiger angenehmer Tischwein ,

ßrazia Fl . 75 Pf ., bei 10 Fl . 70 Pf . , per Ltr .
im Fässel 80 Pf ., gehaltvoll , saftig und reif .

Von Herrn Geh . Hofrath Prof . Dr . Fresenius
untersucht und vollständig rein befunden ,
daher für Kranke u . Reconvalescenten besonders
empfehlenswerth .

Valeo veccbio Fl . 85 Pf ., bei 10 Fl . 80 Pf . ,
| per Ltr . im Fässel 90 Pf . , kräftig und saftig .

Veiza grai . de Fl . 1 Mk ., bei 10 Fl . 90 Pf ,
per Ltr . im Fässel 1 .10 Mk ., voll , reif u . kräftig .

Pezza di gala Fl . 1 .20 Mk ., bei 10 Fl .
I 1 .10 Mk ., per Ltr . im Fässel 1 .30 Mk ., fein -

tönig , elegant
Marchesana Fl . 1 .50 Mk ., bei 10 Fl . 1 .40 Mk .,

per Ltr . im Fässel 1 .60 Mk ., bouquetreicher
Edelwein , edle Herbe .

Lieferung in Fässel von 25 Liter ab .
Die Weine von Sizilien , welches früher die

Kornkammer der Römer , jetzt mit Recht in
Folge seiner grossen Production der Weinkeller
Italiens genannt wird , zählen zu den besten
Italiens .

Speciell obige Marken stammen aus
Weinbergen , die auf den Ausläufern des
Aetna , also vulkanischer Erde , liegen
und im mildesten Klima Italiens ge¬
wachsen sind . Die guten Lagen bedingen
natürlich auch die Qualität der Weine . Daher
wurden schon in den sechziger Jahren diese
Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch
herben — bouquetreichen u . kräftigen
Geschmacks aufgekauft .

Meine Sizilianer Rothweine kann ich daher
bei viel billigeren Preisen als vorzügl . Ersatz für
besten Bordeaux empfehlen .

I I M » » .

Tagblatt -Kalender " und die „ Verloosungsliste "
.

Schachfreunde seien auf die Rubrik „ Schach "
, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anbänaer des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1883 .
Cravatten

Manschetten
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Unser tägliches Brod !

J . gebild . Mädchen
Fröbel ’schen Beschäftigung , unentgelti . erl . Daselbst
derart , gebild . Mädchen häufige Nachfrage .

Es waren I

von — bis Amnerkiiq
M . !Pf .

50 kg I 63
Schlacht - 62

( No . B . a . 15600 A .) F 47

Wiesbaden , den 2 . März 1898 .

empfiehlt

Telephon 195 .

Kartoffeln

Heute früh entschlief sanft mein geliebter Mann , unser theuerer Vater ,

Wiesbaden , 3 . März 1898 .

rida v . 1

Vieh -

gattuug

Feinste Isländer Matjes- Häringe .

Nene Malta - Kartoffeln

gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht
Stück

welcher mit Priv .- Kunden bek. ist , ges. Offerten u . C . IC . «n ,
den Tagbl .- Vcrlag erbeten . A

- leerscheidt - Hüüc ___
Aleff mit Herrn Hein A . M . de

Die Trauerfeier wird Samstag , den 5 . . .uz , 3Vs Uhr , in der Englischen Kirche , die

Beerdigung auf dem neuen Friedhöfe stattfinden .

2569

P . Puders
,

Michelsberg 32 .

Wer eine gute Kartoffel auf seinen Tisch haben will , probire
menie Thüringer Kreutzkartoffrln und Mag mim bonum .
Cm Versuch überzeugt . 2695

_________
r . Malier , Rerostratze 23 .

Uiehhaf - Kerrcht
für die Zeit vom 24 . Februar bis 2 . März 1898 .

Danksagung .

Allen Freunden und Bekannten , welche uns
bei dem schweren Bcrlnste unserer lieben Tochter ,
Schwester , Nichte und Braut ,

Elisabeth gnjmnnit ,

so herzliche Theilnahme erwiesen , sowie für das
ehrende Grabgeleite und die reichen Blnmen -
spenden innigsten Dank . 2783

Die tieflfauerudeu Hiuterbliebeueu .

Aimee E . Fallowfield
,

geb . Freyia von Pöllnitz ,
im Namen ihrer Kinder .

Hugh Gordon Fallowfield
,

late Captain of the Argyle and Sutherland Highlanders ,

Die Widerstandsfähigk . d . menschl .
Körpers , sei es geg . Einfl . d . Witterung
od . geg . d . tägl . Arbeit , w . uns . Kräfte

. absorb ., hängt z . gr . Theil v . d . Nahrung
9 ab , w . wir zu uns nehmen . Man soll 4
K darauf seh . , schon gl . am früh . Morg . §

etw . Kraft , zu sich z . nehm . u . es nicht g
W a . Ende b . einer Tasse Kaff . begn . z . ’

lass . , w . d . gar keinen Nährstoff enth .
Ein n . jed . Richt , hin kräft . u . be¬

kömmt Getr . ist v . Houten ’s Cacao , u .
s . er in k . Fam . fehl . D . Cacao , d . s .
sehr spars . verw . lässt , stellt sich a . d .

. Dauer n . th . als Kaff . u . hat d . s . eclat .
Vorth . D . Cac . v . Houten ist s . 1. lösl .
u . 1. verd . u . w . v . erst . med . Autorit .
e . vorz . Muskelerz . gen . u . a . d . Gehirn
kräft . bez . M . vers . n . , e . Vers . d . z . m .

Todes - Anzeige .

„ „ Nach Gottcs iinerforschlichcm Rathschlutz folgte heute
Abend lO Ilhr niem liebes Töchterchen und Schwesterchen ,

Anna ,
im 5 . Lebensjahre nach kurzer Krankheit seiner vor
kaum vier Monaten verstorbenen Mutter in ein besseres
Jemens .

Miesdaden , den 2 . März 1898 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

Julins itliillrr .
Die Beerdigung findet Sonnabend . 10 Uhr Vor¬

mittags , vom Leichenhause , Neugasse 11 , aus statt .

Frische Landeier
bei Mchrabuahmc a 6 ' / - Pfg .

Levensmittel - Consuntgeschäft , Schwalbacherstr . 4V .

® i, | s Abreibung . , Heilgtiwnastik
WtUffliyw , für Herren und Damen ä P . 50 Pf .

Vielseitige Empfehlungen . Näh . im Tagbl .-Verlag . 2678

Geboren . Em Sohn : Herrn Prem .-Lient . Kretzmann , Weich !
Herrn Stabsarzt Dr . Hinze , Naumburg . Herrn Affeffor Neen «
Zwickau . Herrn Regierungs -Assessor Halle , Minden . —
Tochter : Herrn Licut . zur See Schmaltz , Wilhelmshaven . 5 « ’
Dr . med . Bellinghaus , Gaffel . Herrn Gerichts - Asseffor Mailot
Dortmund . Herrn Amtsrichter Paulsen , Glückstadt . JSerlobt iJranl . © Ife v . Fischer - Treuenfcld mit Herrn KreiSphY

^
Dr . Otto Paulisch , Ostrow . Fräul . Louise v . Heyer mit £
Hauptmann Willy v . Normann , Liegnitz . Fränl . F >

"
mtt Herrn Lieuk . Friedrich Frhrn . v . Meerschei
Berlin - Potsdam . Frl . Maria Aleff n

'

Ochsen .

Küsse .
'

.
'

Schweine
Kälber .
Hammel .
Ferkel . .

Todes - Anzeige .

^ krivaudten , Freunden und Vekanuten die
traurige Mmheilnng , daß es Kott dem Allmächtigen
gciallen Hai , unser iiinigftgeliebtes Töchterchen ,

Frieda ,
zu sich zu nehmen .

Die Beerdigung findet Samstag , de » 4 . März ,
Nachmittags , statt . 2816

3m Namen der tieftranerndcn Hiiiterbliebenen :
Jacob Flics .

Wiesbaden , den 4 . März 1898 .

Süßrahm - Tafelbutter
allerfeinster Qualität in r/r - Pfd . - Stückcn per Pfd . 1 . 20 .

________
F . A . Dienstbach , Rheinstraße 87 . 2159

getrieben
& ltn ^ ^ le ' fe

_ Stück ।

Köln — Utrecht .
drrebelicht . Herr Edmund Görriffen mit Fräulein M ° tM

Richtens , Aachen . V
Gestorben . Herr Dr . Karl Fink , Tübingen .

Henriette Rumven . geb . PylleM , Aachen . au

( Restr -Farthien )
empfiehlt in vorzüglichen Qualitäten zu sehr billigen
Preisen 2697

J C Roth Wilhelmstr . 42 ,J . U . nUUl , im Kaiser - Bad .

Me . Fruchtmarmelade .
Pstaumenntus per 10 - Pfd .' Eimcrchen 3 Mk . , sowie alle

anderen Sorten Gelees und Marmeladen , fstc . Fruchtsäste , Heidel¬
beeren rc . empfiehlt

W . Mayer , Schillerplatz 1 , Ecke Friedrichstraße .

Atelier . Künstliche Zähne in Gold , Kautschuk
u . Platina . Ganze Gebisse . Plombiren , Zahn¬
ziehen vollst , schmerzlos . Garantie und
billige Preise . Reparaturen sofort . 16737

Albert WolH ,

____________ Michelsberg 2 , 1 , Ecke Kirchgasse .

Städtische Schlachthaus - Verwaltung , j

jl Famllien - Uachrichten
Vo » Verlobungen , Heirathen , Geburten und XdM

wolle inan dem „ Tagblatt " sofort durch Postt « t
« uzetge machen , fofern Erwähnung derselben unter vorstehend «

Rubrik gcivüiischt wird . Kosten entstehen dadurch nicht : - j
Ans den Wiesbadener Civilstandsreaistrrn .

Geboren . 24 . Febr . : dem Kutscher Coiirad Metz c. S . , PliW
Heinrich . 26 . Febr . : dem Maschinisten Franz Gros e. i
A ' ircd : dem Taglöhucr Joseph Dinges c. T , Johanna . 1 . Matz
dem Mechamkergehiilsen Paul Reichel e. T ., Luise Katharich
dem Post - Asfistcntcn Wilhelm Spitz c. S ., August Karl LZ
Wilhelm ; dem Kunst - und Handclsgärtner Georg Volz c. 8
tvriebnd ) Georg Jakob .

Aufgebote » . Gärlner Georg Joseph Aiigust Wilhelm zu Mail ,
mit Marie Luise Bickelmaier hier . Koch und Landwirlh Ad «
Sturm zu Raueiithal mit Catharina Elisabeth Pape zu Walstedde
Bnckergehülfc Johann Philipp Lang hier , vorher zu Neud «
mit Barbara Johanna Norgardt hier , vorher zu Ncudo «
Schlosser Karl Simon Aukamm zu Basel , vorher zu FM
h | l' t M ., mit Christine Katharine Hering daselbst , vorher W
Kelliicr Philipp Stofft hier mit Philippine Luise Swniette
manii hier . Heiren - Ichncidergehulfe Carl Friedrich Becker W
m -t Eatyariue Luise Faust hier . Zahntechniker Adam WilW
Sünder hier mit Wilhelmine Philippine Luise Friederike W «

, garetha Roste ! hier . 1
Verehelicht . Königl . Premierlieutenant und Regiments -Adjutad

im 2 . Feld - Attilleue - Regimeut „ Horn
"

Hugo Foettiuger zu Wär «
bürg mit Hedwig Bethmaun hier . Ober - Ingenieur Alcxandg
Nolte zu Nemvied mit Camilla Schiucltzcr hier . Landwirt
Henuich Ohligmacher zu Biebrich a . Nh . mit Sophie Sch » «
hier . Hausdiener Adani Pseuffer hier mit Pauline Becker M

Febr . : Major a . D . William Mitchell , 52 3
0 M . 6 T . 28 . Febr . : Laudwirth Julius Meyer , 19 I . 9 W

1 - März : Johanna , T . des Büreaugehiilfen LuW
2Bnlb " T . ; Luise , T . des Taglöhners Wendelin Frank , 8 1
18JE . ; Laura , geb . Widmann , Ehefrau des Königl . RegiernM
U " d Forstraths a . D . Friedrich Ncmnich , 72 I . 1 M . 12 »
2 . Marz : Taglohner Heinrich Brech , 66 I . 8 M . 20 T . ; HeiiUW
@ . des ^ . aglöhners Wilhelm Herrche , 1 M . 25 T . ;des Schneiders Jakob Lehrbach , 2 I . 10 M . 2 T 3 MW
Grnst , S . des Gärtners Ernst Oerrel , 1 I . 16 T . ;des Postichaffncrs Jacob Fließ , 1 I . 1 M . 3 T . ; GroßvM
Kapitain a . D . Gordon Fallowfield , 49 I . 1 M . 15 T . W

A ^ s de » Ciuilftandsregistern der Uachbarorte .
pisjiijrint . Geboren . 12 . Febr . : dem Tüncher Adam

Friedrich Baujch e. S ., Wilhelm . 17 . Febr . : dem Sch » «q

»
Sturm c. T ., Margarethe Auguste ; dem Tüncher WilhÄ

t Montz , gen . Adolf Wagner e. S . , Friedrich WillM
Emil . 2 <. Febr . : dem Maurer Emil Heinrich Friedrich Ende «
e T . ; dem Maurer AdolfWagner e. T ., Karoline . Aufgebot «
Maurer Karl Wilhelm Georg Adolf Heinrich Rossel nur AB4
Lu ' sr PhstipPine Schütz , Beide von hier und wohnhaft M
Maurer August Philipp Martin Schnell mit Marie Karol «
^ ohanncttc Martin , Beide von hier und wohnh . hier . Man «
Karl Schneider von Franenstein , wohnh . hier , mit AugM
« 01I | ie ^ s? stfine Johanna Schnell von hier und wohnh . UI
Verw . Töpfer Karl Georg Titus Hölper von hier und wohl » !
vier mit Victoria Vogler von Leibolz , Kreis Hünfeld , RcM
Caffcl wohnh . zu Wiesbaden . Verw . Maurer Philipp AuMg
Raffel mit Marie Henriette Roffel , Beide von hier und tooWfl
hier . Verehelicht . 19 . Febr . : Landmann Wilhelm August Winttg
meyer mit Wilhelmine Katharine Friederike Elise Lisette Schn «
Beide von hier und wobnh . hier ; Laudmann Karl WllheiZ
Minor von Scheuern im Unterlahnkreis , wobnh . zu Naffau , » ®|
Johanna Christine Wilhelmine Göron von Hömberg im Untevi
lahnkreis , wohnh . hier . 26 . Febr . : Landmann Friedrich 23j£|
beim Ludwig Wagner mit Louise Wilhelmine Philippine Siofisg
Zewe von hier und wohnh . hier . Gestorben . 17 . Febr . : SW
Wilhelmine , T . des Landmauiis Philipp Jakob Krieger , 10 31

E ' . ^ br . : Wilhelmine Henriette , T . des Maurers Karl PhllW
Debus , b M . 28 . Febr . : Wilhelmine Marie , T . des 2 ^ 1
manns Vd ' lwv Jakob Krieger , 6 I . ; Elise Louise ämaliZW
des AuncherS Philipp Carl Heinrich Wilhelm Haberstock , 1 5 - j

—

auswärtigen Zeitungen und nach direkte » -5
Mittheilnngr » . |

Jw UI * echt » we ? n Je <Jer T ° Pf den Namenszug* in blauer Farbe trägt .
In jeder guten Kflche unentbehrlich . F2971

COMPANYS

Fleisch - Extract

LIEBIG

BSrenstratze 3 .

Für meine Buchhandlung suche ich einen
mit entsprechender Vorbildung unter günstigen Bedingung, «,

Heiur . Lntzenkirehen ,
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